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Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand
bis zum 3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Uinder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Gnder Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.
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Zeichenerklärung
nichts rorhanden

o,o mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewesenen Einhert

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinn\oll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

+ oder - aus technischen Gründen sind nur
die Minus\4-.ränderungen gekenn-
zerchnet, andernfalls liegt eine
Zunahme ror

Veränderungsrate ist größer S %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung wn Rück-KorreKuren können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedrucKen Jahres-
teilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistrschen Amter der Länder unter der
Kennziffer G lV 1 \€röffentlicht.

-4-



ilTe 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statistik def Behefbefgung im sentlichen nach der Ssematik der Wirtschaftsarveige Danach

Reiseverkehr werden unabhängig \om wirtschaftlichen SchwerpunK des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - ftir sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgevrerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reise\€rkeh/' beruhen auf der am 1 . Januar 1 981

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz ron 1SO1 ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der AnKinfte und Übernachtungen \on Gästen, bei

cästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbe,eichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fromdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Anzahl der

$ellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstäften, die

mehr als acht Gäste gleichzeitig wrübergehend beherbergen

können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder Leiter der

BeherbergungsSriften (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsum fangs

Nach Wortlaut und , Zelsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes komrnt es für die Berichtskeiszugehörigkeit der

Beherbergungs$ätten weder auf die Gewinneräelungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsanrcck der Gäste an.

Ebensowenig i$ maßgebend, ob die GäSebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend i$

/ediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsm<iglichkeiten angeboten uerden, die ftir die Beherbergung

\on Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich wrüber-

gehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen Wohnsitz

aufhalten.

11 Gesetz üb€r die Slalislik der Beherbergung im Reisevorkehr
(Beherbergungsslatisrikges€tz. B€herbstatc) vom 14' Juli 19E0
(BGBl. I Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 19E0 gellendan Rschlsgrundlage,
srehe Gesetz üb€r die Sralisrik des Fremdenverkehrs in Beherber'
gungsslälten (Fremdverkstatc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr. 2

S. 6) in der durch § 1 1 Abs. 1 Handelsstalislikgesetz vom 10. No-
vember 197E (BGBI. I S. 1733) geänderlen Fassung.

Der gesetzlich rrcrgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen SeKor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausldammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Priwtquartiere", er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung

wn Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und funKio-

nell anderen Dienstleistungsbereichen (z B. Heilstätten und

Sanatorien; Schulungsheime) oder institntionell anderen als dem

UnternehmensseKor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und

Ferienheime gemeinnutziger Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reisewrkeh/' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungs\Erkehr und nicht dem Reiserrerkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei §ellplätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplatanerordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigu:'rgspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungernerkmale

Die Erfassung der Anl«.rnfte und Übernachtungen \on Gästen in

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und StruKur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungs$ätten verbundenen Reisererkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Tahl der

GästeanKinft€ als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden, ist mit dieser jedoch insoweit nicht identisch, als

innerhalb eines Bericlrtszeitraumes Quartieruvechsel (2.8. bei

Rundreisen \Dn Auslandsgäston durch mehrere Bundesländer)

rorkommen können, die zu Met,rfachählungen derselben Per-

sonen führen.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reise\Erkehrs

sind möglich, uaenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Rersefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wrrd. Zumindest'indireK geschieht dies durch die Erfassung der

Gä§eübernachtunSen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazrtät (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) \crknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankunfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als vrßiteres Darstellungsmerlcmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesarntdauer der Reise - und damit bei AuslandsgäSen auch

nicht die Gesarntaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Venrrreildauer angiht.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder geuöhnlichen Aufenthaft (nictrt die Nationali-

tät) abstellt, liefert Angaben über die §ruKur des grenzüber-

schreitenden Reise\,erkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Urlaubsrei-

sewrkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zweck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieucit der

BeherbergungsseKor auf Nachfrageschurrankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeneils nur im Ab$and

ron sechs Jahren (§ichtage: 1. Januar 1S1 , 1. Januar 1S7

sowie 1. Januar 1S) erhobenen Be$andsdaten überprufr.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern für die AuslaSung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch angebc[sbe-

zogen zu ermitteln. lst die "durchschniftliche Ausla$ung aller

rorhandenen Betten" ein wictrtiger (realer) Koeffiäent für die län-

gerfri$ige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschn(liche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für den Grad

kurzfristiger Angebctsanpassungen angesehen vlerden, die

insbosondere auch durch die Gestaftung der betrieblichen Öff-

nungszeiten erreicht urerden. Die Berechnung dieser Meßlffern

beäeht Bden in Wohneinheiten ein, wird aber filr diese selbct -

ebenso Enig wie für die §ellplatäopazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

wBiteren Ergebnisse belehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaflt sind. Hauptkiterium

ftlr die Zuordnung nach der "S§ematik der Wiftschaftsai\,Bige"

ist das tatsächliche Lei$ungsangebct einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "SonSigen Gemeinden" auch GroßSädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerochnet werden. Da ftir

die Daten der neuen Bundesländer eine Untergliederung nach

Gemeindegruppen noch nicht wrliegt, werden deren Ergebnisse

als Block ebenfalls der Position "Sonstige Gemeinden" zugeord-

n€t.

Erhebungsrnethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufuerei-

tet. Die hierfür zuständigen §atistischen Landesärnter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Sa-

tistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliedeften Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Ehebungs. und Darstellungsnerkmale

Beherbrgung lm Relseverkehr.' Unterbringung ron Personen,

die sich wrübergehend an einem anderen Ort als ihrem geuohn-

lichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderectillichen Vorschriften2) - dann als

'\onibergehend", vvonn er die Dauer ron anei Monaten im allgs

meinen nicht 0berschreitet. D€r \,orübergehende Ortsuachsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung priwter und geschäftlicher KontaKe, den Besuch wn

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstigs Gründe veran-

laßt s€in.
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Anküntte: Zahl der Meldungen \Dn GäSen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum rorüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett bele$en.

Übmachtungen: Zahl der Übernachtungen \Dn Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem rorherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

Durchschnittliche Aufenthattsdauen Der als

Quotient Übernachtungen errechnete Wert gibt dieAnkünfte

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gä$e im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

Hertunttsländer Für die Erfassung ist grundsätzlich der stän-

dige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren §aatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbrgungsstätfen; Betriebe, die nach Einrichtung und

ZweckbeSimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im Reise-

\erkeho gleichzertig zu oeherbergen. Hierzu zählen auch Unter-

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenzuaeck betreiben.

Betten und sonsüge Schlafgelegenheiten: Der Eestaad stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen, Liegen, Kinderbet-

ten), die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung stehen. Das

Angebot bezieht sich auf die am letäen Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

möglicheiten.

Durchschnll'tliche Auslastung von Betten und sqrstlgen

Schlatgelegenherten: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrücK. Die Zahl der Bdtentage wird bei

der Auslastung des Bestaades durch Multiplikation mit der ähl

der Kalendeftage des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebts durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

öftnu ngstage ermittelt.

2.2 Gliederunggnerkmale

Reisegebiete.' Gliederung nach nichtadministrativen Raumein-

heiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenrrerkehrs\erbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppn.' Zusammenfassung vnn Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften \€rliehenen staatlichen Anerkennung (2.B. als

Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemernden mit minde-

stens 1m ffi Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebserten: Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaft szueige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - rorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

GasthÜe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaftsräume zur Verfügung stehen. Bei Gasthö-

fen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus Be-

herbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels gamis: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen höchSens Frühstück abgegeben wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsherr:me.' Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkeisen, z.B. Mil-

gliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten

eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer

Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.
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Ferienzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrictrtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleis*ungen zum \orübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein \Dn Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, \on Einkaufsmöglichkeiten zur Dek-

kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowe r'lcn

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferienhäuser, *ohnungent Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben urerden, aber Kochgelegenheit wrhanden ist.

Hütten, Jugendherbergen, jugendherbrgsähnllche Ein-

richtungen : Beherbergungsstäften, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vorwiegend Angehörige be$immter

Personenkeise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen vrrcrden und in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgä$e abgegeben

werden.

Sanatorien, Kurkrankenhäuser.' Beherbergungsstätten unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste geften Perscnen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung rorübergehend aufhalten mit Oeni Ziet

der Erhaftung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange-

bctenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hierzu ählen auch KinderheilSätten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser (Fachabtei-

lungen anderer Krankenhäuser).

Camfingplad.' Abgegrenäes Gelände; das jedermann zum

wrübergehenden Aufstellen wn mitgebrachten Wohnwagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-

laubs- oder Dauercamping knüpft an die wrtraglich wreinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer ron höchstens zvvei

Monaten oder mehr als zvrci Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohn€ wirtschafts-

s§ematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zwectöesfimmung enüireder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkankenhäusern zugerechnet werden, und der Jugendher-

bergen.
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3 Schaubllder

Deutschland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis März 1997

Übernachtungen insgesgmt: 51 959 Tsd.
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§,0

0,

0,0

5,0

0,0

Veränderung gegenüber dem
Vorjahreszeitaum ln %

Prozent

Od$itu Fdhar6 t{c6 Lhhr
Bud6g.bd Eld Barhost

lrt5ffi
Gal.

Adnd$hc
G&a

-l0-

1

67,685,3

\-\ \ \ I \
I \

\



Zeilraumr)

1992..
r993..
1994..
r995..
r 996 ..

1 992
1 992/93
1 993
1 993/94
1 994
1 994/95
1 995
1 995/96
1 996

SHJ...
WHJ ,.

SHJ,.,
WHJ .,

SHJ,,.
WHJ ..

SHJ,.,
WHJ ..

SHJ...

1 995

1 996

1 997

Januar..........
Februar........
Mätz ...........,.
April .....,.....,.
Mai .,.............
Juni ..............
Juli ....,.....,....
4u9u6t.........
Seplembor....
Ol«ober ..,.,...
November.....
Dezember.....

Januar..........
Februar........
Mäz .............
April .............
Mai .,........,.,.,
Juni..............
Ju|i.,...,.....,...
4ugust......,..
Sept€mber....
Oktober ........
Novembor.....
Dezember ,....

Januar ..

Februar
Mäz .,...

4 Entwicklung der Beherbergung im Reieeverkehr
Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten')

Übernachtungen

mit ständigem Wohnsitz
auBarhalb der Bundeerepublik

D6utBchhnd

V6ränderung
in%

Dculrchland

81 926 109

79 969 31 1

81 532 850

8a 1 33 935
90 280 289

49 676 1 19

32 003 325
48 195 160
31 946 522
48 799 490
34 681 963
52 650 026
35 697 768

54 1 89 464

4 920 956
5 375 429
6 455 727

7 080 017
I 931 168

I 772 407

I 318 942

I 240 441

I 674 099
I 712 969
6311691
5 340 089

+ 10,7
+ 7,3
+ 9,0
+ 8,9
+ 9,9
+ 8,6
+ 8,2
+ 6,2
+ 8,8
+ 5,5
+ 9,0
+ 9,8

- 0,5
+ 3,4
+ 1,7

- 0,7
+ 2,2
+ 1,8
+ 2,8
+ 5,5
+ 0,5
+ 5,0
+ 5,4
+ 1,0

756 088
839 833
990 891

1 062 179

1 342 072
1 339 565
1 524 899
1 470 691

1 490 678
1 295 570

907 161.

787 665

745 234
854 81 1

1 009 519
r 056 316
1 317 867
1 383 499
1 610 832

l 556 698
'I 563 313
1 345 558

951 000

804 169

+ 12,6
+ 3,0
+ 8,5
+ 6,0
+ 15,2
+ 0,5
+ 0,5
+ 0,6
+ 1,3
+ 5,7
+ 7,1

+ 6,8

- t,4
+ 1,8

+ 1,9
- 0,6
- 1,9

+ 3,3
+ 5,6
+ 5,8
+ 4,9
+ 3,9
+ 4,8
+ 2,1

287 077 321
241 747 343
283 344 660
300 51 7 061

299 99r 765

182 030 419

105 206 347
177 591 687
104 009 416
177 110 200
111 793 175

186 791 473
r13256289
r87 183 423

l 6 669 043
18 017 044
20 315 431

23 759 157

2A 97? 149

30 088 647
33 993 €9
33 415 472

32 019 899

28 301 817
1 I 083 773

16 881 140

16 401 819
1A 444 042
20 511 744
22 933 771

29271 503
29 689 671

34 300 914

33 669 054

31 611 671

26 640 828
18 201 674

16 313 481

15 374 314
16 701 892
19 918 532

+ 9,2
+ 6,8
+ 3,1

+ 1'|',2

+ 5,6
+ 6,2
+ 6,1

+ 3,2
+ 5,6
+ 6,2
+ 7,0
+ 8,5

- 1,6
+ 2,4
+ 1,0

- 3,5
+ 1,0
- 1,3

+ 0,9
+ 0,8
- 1,3

+ 1,2

+ 0,7
- 3,4

I 820 071

? o88 332
2 379 696

2 394 565
3 079 462

2 902 520
3 606 460
3 555 543

3 270 449
3 005 122
2 095 716
1 828 404

r 785 494

2 145 547

2 343 562
2 381 573

2 893 694
2 943 672
3 672 7s5
3 704 876
3 381 470

3 021 514
2 144 032
1 833 754

x
- 2,4
+ 2,0
+ 8,1

+ 2,4

x
- 9, 1

+ 1,0
+ 4,8
+ 2,8

x
- t,8
+ 0,6
+ 6,1

- o,2

1 4 351 725
r3 047 519
13 174 455
13 80e 092
14 198 374

I 142 790
4 946 124
I 182 975
4 871 896
g 176 802
5244 597

I 464 275
5 360 706
I 777 765

33 347 876
30 575 257
30 639 368
32 026 380
32 251 641

20 964 888
11 744 413
19 104 036
1 1 563 864
18 771 798
't2 385 771
19 419 596
1 2 580 296
19 618 009

+ Q,2

+ 4,5
+ 0,7

+ 9,6
+ 1,4

+ 8,5
+ 6,4
+ 17,3

- 0,4
+ 2,6
- 0,9
- 1,7

+ 7,0
+ 6,7
+ 7,3

x
8,3

+ 1,7

- 0,7
- 3,0
- 0,2
+ 1,3
+ 8,6
+ 7,9
+ 2,9
+ 2,9

- 4,6
- 7,O

- 10,5
- 1,5

- 0,1

+ 7,7
+ 3,5
+ 2,2
+ 3,7

+ 1,8

r 0,0
- 2,4
- 1,1

- 0,3
+ 7,5
+ 5,5
+ 1,3
+ O,2

- 5,2
- 6,3
- 8,9
- 1,5

- 1,7

+ 7,1

+ 3,5
+ 1,6

+ 1,0

4 895 878

5 559 254
6 563 091

7 027 765
9 120 747
I 933 580
I 553 657

a 697 720
I 725 709
9 t50 080
6 652 213
5 392 812

5 065 075
5 567 618
6582771

- '1,9

+ 2,7
- 1,5

- 0,5
- 6,0
+ 1,4

+ 1,8

+ 4,2
+ 3,4
+ 0,5
+ 2,3
+ 0,3

+

+

6,3
9,4
2,9

3,5
o,2
0,3

803 346
885 309

1 035 196

+ 7,8
+ §,o
+ 2,5

1 866 137

2 142 400
2 407 444

+ 4,5
+ 1,7

+ 2,7+

iöE-EEä5fr6ee Bind nach dem aktuellen §and rückkorri;iert. Di6 Summon 1) SHJ = Somm€rhalbjehr (Mai bic OktobeQ, WHJ = Winterhalbiahr' iür Jahre, SHJ und WHJ könnon von d6r Addition der entcprechenden (November bis APril).
Monatswarte abwoichon.

Anküntte

auBerhalb der Bundeerepublik
Deutachland

aller Gä6to
mit ständigom

aller Gäste

Anzahl
Veränderungl

in% I
Anzahl vorano€rung

in Vo
AnzahllVeränderung

I inxAnzahl

- ll -



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusamengefaßten Gästegruppen

März 1997 Jan. - t'1är, 1997

Ankünfte Übernachtungen AnkünftE übernachtungen
Land

Ständi.oer tbhnsitz der Gäste
in;erhatb / außerhalb

dEr Bundesrepubllk Oeutschlancl

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nEnat

j,nsgEsamt

Anzahl

VErän-
dErung
gegEn-
übEr
den Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
I ichs
Aufent-
hal ts-
dauer I )

insgesant

vErän-
dErung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrEs-zeitraul

insgesamt

Verän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
zei traum

durch-
schnitt-
1 rche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

x Tage Anzah I a Anzahl x Tage

0eutschland

Baden-t{ürttenbero
EundEsrep. Deutschland 895 201 4,7- 2 136 747
Anderer hlohnsitz 132 2S1 0,0 279 084

10,9-
4,8-

r0,3-

3
z

a27 E92 3,4- 2 415 831

3,7-
2r0
2,9-

13,7-
3,2-

72,6-Zusa,men

BerI in

Zusannen

lbrdrhein-9{estfalen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t4ohnsitz

Zusamen

Rhe inland-Pfa1z
Buncesrep. Deutschland
Andgrer Hohnsitz

2,9 2 r37 573

5 660 582
766 1166

6 527 0ß

11 613 194
1 420 635

13 033 829

1 100 731
400 816

688 3S4
176 649

106
481

7 792 557
344 966

?
2

3
2

3,0

8
2

3
2

7
5

2
2

2
I

3
2

3,2

Eayern
BundesrEp. Deutschland
anderer hbhnsitz

2,7- 4 099 475 5,5-1,5- so3 450 0,3-
128 035
236 777

3,6 3 08il 091?,! 640 7i4
3,4 3 72q 805

5,7 624 t87 8,1 2,4 652 5?4

'2,3 425 9L7 5,3 2,3 503 61215;8 198 s64 14,6 2,7 148 912 9r6

3,3 I 501 547 3,3 2,3

7,0-
10,7

3,5- 1r8

0,8-
314

0, 1-

8,3-
3,9
7 r7- 3,5

2,6

Zusarfien 1 364 812 2,5- 4 602 S25 5,0-

Eundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Brandenburo
Bundesrep. Öeutschland
Anderer I'lohnsitz

Meck lenburg-vorpoflnern
Eundes rep. oeutsch I and
Anderer tbhnsitz

Zusamnen

NieCersachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusamren

10,7
17r5

11,1

7,0
39 ,4
9r4

r,7 2,27,9 2,7

2,9-
6,0-
3,6-

7,7
lo

1,8

t4,7-
4,2

3,0
?,7

2,1

ZusailrEn

Zusarfien

Hessen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

2usarnen

787 622
72 269

259 8S1

t42 264
10 659

s7 842

r59 029
39 046

198 075

s78 832
157 161

635 993

172 864
5 889

752 923

s32 445
s4 742

4?7 L87

3,0 351 681 12,8 1 086 978 6,3 3,1s,2 2s 980 2q,e 109 099 36,9 q,2

3,1 377 661 13,5 I 196 077 8,5 3,2

Brenen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusarmen

Hamburg
Bundesrep. 0eutschLand
Anderer t,lohnsitz

8,8-
4,9
ct-

1,8
2,2

1r9

1,8
1,9
1,8

169 293
50 {71

97 653
?2 139

496
31l5

32I

397 259
94 576

491 935

6,5-
6'2
3,g-

1 ,0-

58 8832t 004
2,q-
7,E

3,2-

7
3

1
2

79 8S3

280 846
73 119

I 437 564
311 877

2 276 59t
s3s 738

2 711 329

1 258
30

1 ,8-
2,2

4 691
354

585 262
70 s7?

655 734

835 843
178 898

1 014 741

26s 844
58 698

36 245
4 797

119 792 0,7- Ztg 764

2 1-
5-
6-

q,F-

? 12-
4rL

72,5-
3,6

10, 0-

1,6- 865 043

3,0 1 302 510 0,4 3 859 2?42,0 455 613 7,1 974 327

2,8 1 758 123 2,7 { 833 551 11,5-o,7- 1 749 {41

587 35i
14 380

778 753 18,1 601 731 2q,0 3,4

1,8- 353 S65 2,

t7,8
25 ,0

23,9 3, q26,7 ?,q
t2
18

382 -q5472 Sl9
äo< 2ra

113
707

oo
73,7

7?,5 7 28A 820 10,0 3,3

3I

50
?

3-
5

9-
2

3,3
2,5

3,3
2,5

1-
4-

0,?
4r3

0,6

3r5
2,5
3,4

3,6-
0r2
2,9-

0,7-
5,0
0,3-

9, 4-
0 ,5-
8, 1-

8,?-
2,5

5,6-

7,5-
1,4-
6,5-

44t 97q
150 798

? 028 945i6s 114

2 198 059.

7
0

1 532 772 1,s- 5 04s 587 6,6- 3,?

2,7
2,4

2 323 t69
508 767

220 045
?55 320

2 130 613
467 197

373 205
36 784

2,7 2 831 936 0,4 7 474 365

)6
0,7

2,5

1' C_
3,9-

11,6-

871 305
170 368

0,7- 3,3 658 3492,8- 2,9 158 643
0,q
1r5

Zusal?fien 324 5q?

Saarland
Bundesrep. oeutschland
AnCerer tbhnsitz

Zusatrnen 4t 042

1 041 673 1,0- 3,2 816 932 0,5 2 597 810

138 382
73 2?3

151 605

76,2-1 A_

15, 1-

97 694
13 159

110 853

5
0

a
8

?
2

1) Rechnerischer tlert Übernachtungen / Ankünfte.
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3,7 5,3- 4oS 988

15,S-2 a-

14,8-

3,9
2,a
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in BEhErErgung§stätten
1.1 Nach LändErn und zusani€ngEfaßten Gästegruppen

l.lärz 19s17 Jan. - fiär. 1S,7

Ankünfte übernachtungen Ankünfte UbsrnachtungEn
Land

Ständiger I'lohnsitz der 6äste
innErhalb / außerhalb

dsr BundEsrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Vsrän-
derung
gegen-
i.lb€r
d€m Vor-
J ahres-
il)nat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
deuer 1 )

insgssamt

Anzahl

insges6nt

Verän-
derung
gegEn-
0ber
den Vor-
J ahres-
zgitraun

verän-
derurq

J ahreli-
zeitraur

durch-
schnitt-
lichs
Aufent-
halts-
d6u€r I )

Tage

gegen-
über
d€n vor-

Anzahl x Tage Anzahl

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Sachsen

Zusarrnan

Sachsen-Anhalt
Bund€srep. Deutschlsnd
Anderer hhhnsitz

Zusannen

2A3 4§
20 616

304 054

249 5072t 263

4,0-
30,7
1,1-

4,6-
26,9-
517-

4r8
l7 12

5'1

18,8
28,9

19,4

D€utschland

814 77L
66 1140

881 211 21,9

ZO,t 2,9 742 ?79 17,7 2 225 917 16,1 3,050,5 3,2 ß 227 17,5 152 319 28,8 3,2

31I 3,4-
13,4

2,5-

2rB
4r4

2r7

2,9 790 9116 !l,t 2 3lA 2§ 16,9 3r0

343 479 0,5- 832 42d 5,7- 2,6
23 287 12,2 110 637 ß,0 4,8

366 766 0,3 I 003 065 3,0- 2,7141 163

s38 867
42 633

381 500

557
606

109 153ß t77

8El5
535

SchlesHig-Holstein
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanrien

8,8
16,8

9r3

514 1181
47 541

1 155 ffto 8,0 4,3 562 028

2 185 189 3,7- 4,2
108 056 3,7 2,3

2 z$t 515 3,3- 4,7

I
4

7
8

A
2

s
5

4
2

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

270 770

153 536 4,1-7 40A 6,7-
473

18

170 944 4,2- 592 371

1t€|8 759
17 891t

2
2

?,9 456 653 4,8- 1 :t91 166

7-
3-

4
5

344 728
1E rß8

45 500 013
6 1159 402

51 959 415

9r5-ß,9-
10,3-

7 13-
219

3'0

3rl
2r4
3ro

3,2
2r3
3r0

3r0
3r3
3'0

3
2 ,6

Zusailrnen

Eundesgebiet
BundesrBp. Deutschland
Ard€rEr l.bhnsitz

Insgesant

Nachrichtlich:
Frtiheres BundesgEbiet

Eundesrep. Deutschlard
Arderer l.,lohnsitz

0,1- 17 511 08{2,5 2 407 4ß
0,3 19 918 532

7,7- t4 759 95{1,5 2 774 071

L,2- 76 934 025

3,6-
2'7
2,9-

3,2
213

3,0

5,8-
017

5,0-

5 547 575I 035 196

6 5A2 777

s39 748
71 316

t4 472 caL
2 7z3 741

4
4

0
4

4 607 A2?
963 880

5 577 707

17 195 672 1,0 6,1-

3,2 L2 086 006 0,9- 38 474 474 9,2-2,3 Z 562 ?tO 3,9 5 920 688 1,9

3,0 l,q 648 716 0,1- 44 335 562 7,9-Zusannen

Neue Ländgr und Berlin-tlst
Bundesrep. Deutschland
Arderer hbhnsitz

Zusarnen 1 001 0611

2 751 r3o 10,1 2,9 2 386 925
233 377 25,9 3,3 161 031

2 9811 507 !L,? 3,0 2 547 S55

8'5
L8,7

9,3

7r9
12,3

8r1

7 085 13§' 4,8
5:18 71ll 15,6

7 623 853 5,5

l) Rectrnerlscher l{ert obemachtungen / Ankunfte.
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I Ankünfte, Üb€rnschtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1,2 Nach Reisegebieten

t!ärz 1997 Jan. - Mär. 1997

Rsisegebiet

Ankünfte Ub€rnachtungen

insgesent

Verän-
derung
gegen-
über
den vor-
J Ehres-
npnat

insgesamt

Verän-
derung
gegsn-
üb€r
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Anzahl x Anzahl TagE

Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung

J ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I ichs
Aufsnt-
haI ts-
dausr 1 )

gegen-
i.iber
dem vor-

Anzahl 7 Anzahl % Tage

Deutschland
SchlesHig-Ho lstein

t{ordsEe
0stsee
llolstEinischE SchHeiz
übrig. SchIESr,{ig-Holstein

SchlesHig-HoIstein
zusailnen

Haiillurg

Niedersachsen

0
23

2
0

4'9
21,2
5'8-
6r7-

60 347
1241 659

5-
4
4-
7-

760 028
918 032
94 398

521 057

100 554
251 474
1S 265

190 731

422 957
478 9116
40 788

2r2 639

4
3
3-
6-

480 S15
336 S61
88 089

106 065
20? 6AA

7-
3-

0
8
s
7

7
3
4
2

7,1
4,0
3,?

0,9
10 ,4
9,8
0,7

5r1

1 '5-

0,?-
s,8
8,7

14,4

1,5-

0,7-

3,3-

3'6-

7,6
3,7
4,9
217

4,7

1,8

,6
,7

3,I,
8,
9,

q-
9-
2
8

?3
7
5
7

3,26,6-

3,5-

0stfries
0stfries

ische Inseln
ischE K[Jste

270 ?70

75 964
25 035
7 903

8 409
77 355

21 959
242 976
51 995

9r3

1 ,8-198 075

43 023
s7 230
18 248

15 746
31 376

31 953

30 s002t 266
5 875

40 435
74 599
30 110

133 053
23 01S

655 734

s7 842

338 377
90 070
74 953
67 020

72t 575
16 117

111 094
74 399

121 136

40 198
41 567
11 286t7 287

22 97r
72 402

18 38q
11 435
32 38
27 ß2

53 260
91 058
35 380
q0 727
87 q77

0,2
27,3
46,6

72,0-
216

3,7-

56 581
13 874
92 530

18S 643
69 707

942 ß7
252 457
273 0L7
178 658
359 721
45 399

283 581
198 377
318 259

576 551
226 597
170 S13
186 703
470 483
81 117

2L3 523
147 142
498 300

11
7
1

83 4877t 237

5A 762
730 319
141 449

261 179
191 258
529 387
455 933
373 758

105 106
110 382
149 973
114 908
75 549

112 808
70 079

208 353
195 810
138 418

44 247
3A 412
58 8114
1ß 2115
30 108

7,4
25 ,6
20,6

4r7-
8'6-
2,7-

71,?
72,7-
4r9-
6, 1-
3,3
317

4,6-
72,8-
2,3l,z-

13,2

2o,a
12,?-
5

23 3-
3

303 614
190 732
59 230

42 631
7A 725

121 108

r22 207
42 222
15 052

175 632
250 s1l8
82 580

263 474
66 715

311 886
45 757
25 853

2,r
5'05rl
4,3

2r7
3,0
3,9
2,7

3-
0-
3-
5

1 155 330

353 S65

8'0 4t3

1,82,6-

562 024

491 935

8{ 197

65 106

17 735

7 592 772

779 7s'2

235 362

1 758 123

2 293 575

855 0113

306 121

253 238

272 700
530 311
392 434

548 812

4 833 551

27,9 ,5
15,5-?,t-
c<-

16, 7
10,0-
6,8

26,7

10 ,5-
5,1 a

2

3,8-
4,3-
1 ,9-

Enrs-Hiirml ino
Enrs land-6rafschaft

BenthEim
0ldenburger Land
0snabrücker Bäderland-

Dir'ttn€r

2r7
215

3,8

s,0
2,0
2,6
4,3
3,5
2,7

2r0
2r3
4,1

2,0-
5,0
8,5-
5,1
7,7-
0, 1-
0,0

1 ,4-
7?t9-

2,6
2,3
3,6
3,9
1,9
2,5
4,6
3,2
?,7

1,8
3,0
4,2
1r8
2r8

s
5

Cuxhavensr Küste-
Unterelbe

Bremer Unland
StBinhuder l,,leer

Harz
Siidniedersachsen
Elbufer-DraHehn

BrEnen

llordrhe in-l,,les tf al en

2
108 776
34 164

425 1s6
609 470
186 159

630 1156
153 800
953 22S
ros 678
49 611

tJeserbergIand-SoI I ing
l\,Iördl. Lüneburger Heids
Südl, Lüneburger Heide
Hannover-Hi ldeshe ilr-
BreunschH€io

Harzvo r I and-E lm-LappHa 1d

5
1,6

3,8-
24,0-
0r9-

341 635
55 236

??6 00s 3,8-
62 628 5,0

Niedersachsen zusamnen 0,6 2 198 059

3;9- 79 893

7 0M 7q1 2,9- 2 777 329

83 970
209 138
57 817
118 509

0,6 1,819,0 3,3
3,4

1,s

q,7-
3'5-

5 045 587

219 764

1 977 379 0,5-
0,1
6 ,3-
8,4-

15 ,8-
5,5

1,8
4,0-

0,2
27,7-

0,3-

5,5-

5,9-
10,6-
6,8-

19,6-

8,1-

6,8-
24,6-
16, 4-
2,A-
4,2-

19,6-
7r8
5'0-

15,9-
10,9-
21,9-

1,8

l,lordrh€ in-l.les tf a I en
zusampn

Hessen

!.leser-Dien€I-Fulda
I{aldscker Land

Niederrhein-Ruhrland
Berglsches Land
Siebengebirge
EifEl
SauerI and
Si€gerland
t,lestfä1. Industriegebiet
l,li.instsrland
TeutoburgEr l.laId

l,Jerra-t{€ issner-Land
KurhEssisches Bergland
l.laldhessen (Hersfeld-

Rotenburg )
l.t6rburg-Biedenkopf
Lahn-Dill, HesteHald urd

Taunus
l.{Es terv{a ld-Lahn-Taunus
Vogelsb€rg und !.letterau
Rhön
Kinzigtal-Spessart-
Südlicher VogElsberg

Hain urd Taunus
Rheingau-Taunus
0dsrD{a ld-Ber!§trassE-
l,leckartal-Ried

2,9-
5,5-
6, 1-

10, 1-
5, 1-

71,7-
15,6
3,7-
5,0-

14,8-
7r2
3,9_

?,0
2,5
2,3
2,4
3r9
5,0
1r9
2r34rl

525 971q77 150
q92 1tS

1 344 662
224 473
554 472
491 704

7 245 ASq

c?-
9'8

1
1
1
2
1

7

3-
6-
9-

9-
2I

6'0
2r51E_

14rg
13, 4-

0
5
2
8
7
s
0
5
0

?
2
?
?
3
4
2
2
s

?,7 2 831 936 0,4 7 574 369 6,6- 2,6

0
4
8
6

2,9 672,6- 34
q93
681

99 179 0,5-
123 t24 3,4-
26 986
29 245

58 283
30 430

50 391
29 865

10,6-
8,3
1,0
5'0-

L2 17
0r5
8,5-
8,3-

8,9-
18 ,3-
7,q
6,5-

178 29S
88 124

3r1
2,9

105 0?2
95 001

335 844 27,0-
193 934 15,4-

2r5 185
600 s08
145 433
732 544

?,2
4,9
5,4
4,5

?,7
3,2
4r0
2r7

2,5lr7
3,5
4'0
11,9

4, 1-
27,q-
?t,9-
5,9-

7-
3-
8-
0
3-

2
3

14I
17

2r9
?,8

7r4
0,3-
3,7-

10,5-
14,7-
0r3
0,8-

38 938
34 854

127 837
75 ß2

8S 643

5,
2,
2,

10s 549

4,5 273 753

0,7- | 749 Aql

4,8-
16,0

504 203 0,3-
143 239 15,7-

27,8-
3,4

17,0-
7,9-

11,5-

4r6
2,7
2,8
2r3
2,7

0
1I

Hessgn zusarrcn
Rheinl6rd-Pfalz

635 StSt3

Rhsintal
RhEinhessen
EifEl/Ahr
l{osel/SEar
Hunsrilck/Nahs/GIan

15,4
417 1r3

10,3-

0r8-
10,0-

r0,2 2r5

2,4
2r8

3,4
2r7

1 ) Rechnerischer !.lert Ubernachtungen / Ankunfte

72,5-

-14-

2!,0
L7,9-

1r8
3r7
4,1
4,6

x



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1,2 Nach Reisegebieten

März 19S7 Jan, - Mär, 1997

Anki.lnf te Ubernachtungen Ankünfte

insgesamt

Anzahl

übernachtungen

Relsegebiet

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nonat

Verän-
derung
gegen-
[.iber
dem Vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung

%

Verän-
d€rung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
zEitraunr

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauEr 1 )

gegen-
über insgesamt
den

insgssamt insgesamt

Anzahl AnzahI i Tage Anzahl Tage

l.,lestert{€ 1dl Lahn/Taunus
Pfalz
Rhein]and-Pf alz zusarnnen

Baden-t,lilrttemberg

Mrdlichsr SchHarzHaldMittlerer SchHarzhald
Südlicher SchwarzHald

SchHarzHald zusammen
tleinland zhischen Rhei.n
und Neckar

Neckartal-0denv{ald-
l4adonnEnländchen

Taubertal
Neckar-Hohenlohe-

Schl.iäbischer t{ald
Schr,{äblsche AlbI'littlerer Neckar

Neckarland-Sch14aben
zusamnen

tlürttembergisches AIl-
gäu-0berschnaben

Bodensee \
Heoau

Üodensee-0berschHaben
zusamnen

Baden-l,lürttemberg
zusanmen

Bayern

Rhön
Frankennald
Spessart
tJürzburg mit UnEebung
Steigen{aId
Fränkische SchHeiz
Fichtelgebirge m. Steinriald
Nürnberg mit UnEebung
oberpfälzer t{ald
oberes Altmüh1ta]
Ljnteres Altmühltal
Bayerischer Hald
Augsburg mit Unqebung
München mit UnEebung
Arnersee- und Wünnsee-
geblst

Bodensee-Gebiet
l,les tal Igäu
AIlgäuer Alpenvorland
Staffelsee mit AErer-
hügeI land

7 r2-
20,L-
31,8-
10,8-

2-
7-I
8-
5-
9-

2,7

13,6-
32,6-
5,8-
8,8-
3,0
5,0
5, 4-
8,9-

3
2

3r3

35 206
71 480

324 542

0-
s-I
0
7

37
19
11

0
1

77,5-
ca-
3,0-
0 17-

17,9

317

btZ
7,7-
215

Deutschland

111 836 9,1-
204 369 4,A

1 041 673 1,0-

5'4-
11,5-
72,5-
9'9-

327 218

2 415 831

10,3-
21,3-
3,4
412-

ll,4-

4 802 923 5,0-

151 605

624 ßr

13 859

? 816 S92

1,0
2,9-
0r6

t4,3-
2,4

5,5-

,2
,9
,2

287 285
499 000

87 155
772 gtg 3I3

2

116 718
76 314

124 680
3L7 71?

1,8-
3,2
0r3-
0, 1-
10-

ll,7-
216

302 81S
187 691
317 401
807 S11

105 773
297 298
1124 968

1 160 608

72 599
84 140
72 255

57 1t2
1 318 351

2 597 810

409 988

1 501 547

35 937

312

382 006
285 625
1162 493
130 123

279 747 4,5- 2,0 265 013

3,6-
3,2-
3,6-
3,5-
2 '7-
9,6-
1t_

10, q-
7A,2-
16 ,9-
75,2-
7,0-

22,8-
31,9-
7,2-
5,5-

3
1

q(

004 608
760 353
270 672
035 643

548 112

165 380
147 937

2511 769
662 562
828 503

1
3

9'1-
7,9-

1,8
11,3-
2,A
7,7-
2,4-
5,3-
3,3
4r6
5,8
3,6-
216
4,?

21,0-
29,8
10,3-
6,5-
5,5-

34,8-
25,4-
3'0-
4,3-

11,5-

5-
6-
1-
2-
5-
6-
8-
3-
7
0
9-
6-
3
1

7r7
4'8
2r4
7,7
714
3'0
4,0
1r9
4,5
2,L2rl
5,0

317
3'7
3'6

3,3
4rL
4,0
3,8

107 375

16 590t2 642

38 760
111 517
148 713

435 597

65 669 27,4- 4,0. 38 537
60 002 27,9- 4,7 23 019

10,0- 4rl-
3,6-

5,3-

3r3

10,5-

7,2-
8,3-

20,0-

2,1

?,4
2,2

3,0

27 260
41 899
5 024

5- 9L 927s- 2s4 6656- 2A2 SA6

I
7
o

964 490

164 544
131 661
25 013

6,0-
17,2-
11,6
6, 1-

2,2-

2r4
212
1,9
?,?

6,0
3,1
5,0

4,3

2,4-
9,9-
5r1
6,6-

1,9

212

6,3
312
5'2
4r7168 994 ?,4- 7AA 742

?4,q
0r2
0'8-
1,9

14,7-
12,6-
0'1-
1'1-
0r7

7,4-

0,3-
? 603 263

457 225
266 926
63 991

,0- 422 577
,4 3 559 §'51

9,0-
8r9-

74 183

827 ß2 3,4- 10,3- 2,9 2 137 513 2,9- A 427 044

75,7-

12,6-

29,7-
??)3-

7,2
5,0
?,2lr7
1,3
2,A
4,0
1,9
4r9
2rO
217
6r5lo
2r0

3'0
aa
9,6
3,5
5r7
314
6r6
2r9
7,2
5'8
5r6
3,1
br5
br5
4,9
3,3
716

7r4
2,7
3r5

23 026
7 A4!

13 855
25 936
5 820
7 ?27

13 052
94 229I 722I 645
72 520
62 961
22 434

276 526

13 018
8 197
5 269
8 663

8 441
14 S30I 851
5 419

6L 767
2S 296

31 918

sß4
7 L?qt4 294I 568
4 789

24 631

8, 4-
2,6-
1 ,3-

16,2-
16, 1-
1,0-
5,9-
7,7-
4,3
2'2
4,5-

15,2
2,6-
6,3-

t2,t-
1E E_
8,8
8'a-

13,8-
?,s
4,7-
1,4-
2,5-

19,6-
73,7-
8r7-

163 375
37 450
33 545
43 491
8 049

2L 770
52 352

177 136
41 191
18 089
26 734

378 3U
40 660

565 242

38 100
18 637
51 547
23 L23

44 7Sq
55 764
5S 800
16 3S9

453 875
7LS 777

772 483

14 145
43 494
86 824
44 598
t4 s25

taz Ll?
143 685
398 876

1,8
2,0

25,6-
19,5-
13,8
20,2-
8,5-

L7,0
11 ,0
LO,7-
24,2
4,3
6r7

12,4
ötZ-
3, 1-

19, 1-
46,3
5'4
6'0-

13, 1-

2r8

57 337
19 353
35 622
66 216
t5 92'l
16 661
37 3?4

?53 352
25 220
22 509
33 744

208 799
62 t43

744 259

34 391
14 503
14 806
26 306

2t 432
44 Sg8
23 010
15 053

194 988
60 958

100 595

10 847
23 059
40 554
28 SS5
L4 492
81 879

10I
0I
5
7
0
2
1
4
2
0
4
3

11
5
0I
4I

74
2

411 099
96 1167
77 873

113 882
27 457
47 347

150 211
492 842
t23 674
45 943
70 513

383 384
115 104
507 334

102 850
30 481

742 743
90 872

121 795
152 593
152 108
43 937

399 472
354 773

561 917

33 418
144 ?At
255 353
141 Sl20
47 899

618 820

Inn:, Mangfal
Chiemsee mit
Salzach-Hügel

]gebiet
Umgebung
land

4,9-
40,4
10,5
4,3-
5,8

2,9
2,3
9r8
3,4
5r3
3,7
6,1
3,0
7,3
4,9

5,4
3,2
6r9
6,1
4'7
3r1
7,4

7,5
?,8

3r4

oberaI Ioäu -
0s tal Igäu
l.lerdenfelser Land mit

A,nnergau
Kochel- und tlalchensee mit
Urqebung

IsarHinkel
Tegernsee-Gebiet
Sch I iersee-6ebiet
ober-Inntal
ChienEauer Alpen
Berchtesgsdener Alpen mit
Reichenhaller Land

Übriges Bayern

Bayern zusadren

Saarland

l,lordsaarland
Bl iesgau
übrigos Saarlsnd

Saarland zlJsalTnen

79 Z?t
505 274

1 364 812

s7 042

259 891

11,3-
4,5

70,2-
15, 1-
4,5-
7,L-

s

30

125 101
35 812

259 075

ll8 638
12 447
90 520

573
625
844

2?,5-
31, 1-
7,3-

15, 1-

5'1
19,9
2r9
317

24 073
1 S89

84 791

13, 0-
6,7-
2,8-

512
18,0
219

3 724 805 0,1- 13 033 829

110 853

23,9-
32,3-
517-

14,8-1 1,6-

517 3r3Berlin
Brandenburg

Prignitz 4 8ß 10,5-

1) Rechnerischer Hert übernachtungen / Ankünfte.

8,1 ?,4 652 52q

34,2- 2,9 72 444

-15-

39,2-

3r7

213

2,s



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gästs in Eeherbergungsstätten
1,2 Nach Reisegebieten

Reisegebist

März 1997

übernachtungen

Jan, - Mär. 1997

AnkUnfte Ankünfts übernachtungen

insgesant

Verän-
derung

J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauEr 1 )

Verän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

Verän-
derung

j ahres-
zsitraun

durch-
schn itt-
] iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

gegen-
über
dern Vor-

insgesamt insgEsant j.nsgesamt
gegen-
über
den Vor-

Anzahl % AnzahI % Tage Anzahl x AnzahI x Tage

Deutsch land

Ruppinsr Land
Uckerfiark
Barnim
lYärkische Schv{eiz-

0derbruch
0der-Spres
0ahme-Ssengebiet
SpreeHEld
Niedsrl aus itz
F1 äming
Havel land
Potsdam

Brandenburg zusannen

Heck I enburg-Vorpommern

Rügen/Hiddensee
Vorpormern
Mecklenburgische 0stseeküste
t lestmeck lenburg
Meckl. SchHeiz u. Seenp].

Meck Ienburg-Vorpommern

15 341I 516
72 331

77 244
78 702I 552
74 A0'7
10 771
23 243
14 143I 527

752 923

5{ 132 79506 2
46 229 26
28 586 77
16 476 I
25 186 60
52 350 13
42 359 17
7 705 11

21 515 59

44
11

,s
,8

?,6
3r5
4r5

4r2atr
218
?,5
3,2
2,6
3,3
?,7

3,1

tr
3I

2
5
s

22,3
lc-

21,7

88
75

139

35 176
22 590
29 190

0
1
6

40 652
32 986
54 878

47
11

7

0
35
32

8
s
0
5

20

30,8
817

715
018
6230,3

29,2
13,8
?5,4
13,5

,c-
7,t
7,0-

20,0

11,1

a<-
49,2
38, 1
2,7
!r7
0, 1-
112-

79rz

8r5

27 255
116 487
21 694
34 140
28 906
62 553
37 002
20 ?24

377 551

64 085 57
s6 790 t2

115 606 4
51 4S3 8
57 399 I

9r4

65, Qt7,2
77 rB
4,3

11,q

259 1185 3
49 390 1

271 603 20
22s 0s6 I
168 772 72
220 783 133
508 475 11
339 544 25
57 3A2 18

278 q05 15

395 373

724 223
26 309

774 zSt7t 284
36 095
63 797

159 301
t7? 420
2L 736
57 540

790 S45

I
1-
q

7

2
s
1
6
7

1o
q
0
1
3
o
0
7
6

2
0-
7
1
7
5
3
3
1

723 ß6
320 982
82 357

158 157
106 204

19S 262
103 735
37 507
77 529
38 826

5,1
10,6-
25,7-
8,4-

20,0-

381 500

235 762
122 270
31 485
61 989
s7 524

47 727
64 580
?6 920
36 350
34 257
60 479
46 S49
!7 562

q77 787

s-
4
4
7
0I
8-
3

120 725
169 279
61 995
84 734
94 876

762 759
124 136
38 876

272 518
355 043
406 679
117 299
737 287

1
1
4
3tr-
7
1-
3

I
7
2
t
0

5,2
2,4

23,9
11 ,9
z17

2,4
4,5-
1 ,4-
5r9
6,5-
0,3

1,6-
8r4-

27
29
38
10

?
t2

1
23

4
3
2
2
e
?5
1

4
6
s
5
3
o
q
I

s,3
a1
3,5
2,3

32 6934t 7ß
50 685
19 598
28 531

777
54S
968
020
449

?
6
4
0
3

59
25I

3
2

<o,
3, 1-
4,3
7,0
1,5

10r0

138 36S
173 894
183 008
45 723
60 737

601 731

412
317
3r6
2r3
2r!

3r4

2,9

2r3
3,0

58, 7
11 ,5
18 ,0
?0,9
42,3

77,1

13,5 1 195 077 312

t2,5 I 2AA 820 aa

2 37A ?36 16,9 3,0

Sachsen

Stadt Dresden
Stadt chemnitz

zusannen 178 753 18,1

304 054 19,4

2
1
2
3
4
5
2
3
2
4

25,0

8'5
6,7-

26,5
13,3
6,7-

130,7
18,5
25,7
13,2
29,9
27,9

Stadt Leipzig
oberlaus itz-Niederschl es isn
S chsische SchEeiz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
Sächs. Burgen- u. Heidel.
hestsachsen
Vogtland

Sachsen zusanmen

Sachsen-Anha I t
Harz und Harzvorland
HalIe, SaaIe, Unstrut
Anhal t-Hittenberg
Magdsburg, EIbe-Börde-HeidE
Altmark

Sachsen-Anhalt zusanmen

ThüringBn

Thüringer Hald
SaalEland
0stthÜringen
Thi.lringsr Kernland
l{ordthüringen

Thüringen zusamnen

Bundesgebiet insgesamt

115 013t7 705
111 338
85 S43
67 s90
83 387

154 4115
7?5 524
20 953
99 312

881 211

26t 162
280 395
159 900
243 737
57 477

s7 984
89 s97
68 909
92 015
18 261

356 766

2,5
2r1

98 199
107 643
59 3115
92 851
23 ßt

13,0-

0
o
4
?
7
5
2
0

ä

5
1
2
0
7

2
3
?
2
3

3
3
2
2
2

7,7-
9,8-

23,5-
10,5-
19, 7-

2
1)
3
4
5
3
3
?
s

39
5J
25
35

7

3,0-
2r0
5,6-

3,5
11 ,6-
11,0-
7,4-

12,3-

0,7-
3, 1-
4,3-

2,5
3,2
2,3
?,7
3r1

3,4
2,9
2,2
2,1
2,7

7
1
3
6
2

5-
2-
7-
5
3-

3

4
1
4

141 163 2,5-

59 344
42 t06
74 477
29 734
15 339

1,1- 2,7 1 003 065 3,0- 2,7

oo-
1,1-

11 ,4-

170 944

6 542 777

q,2- . 492 371

0,3 19 918 532

455 653

17 196 672

4,8- 1 391 165

1,0 51 95S 415

5r7-
2,9-

10,3-
5, 1-

3,0
3r0

1) REchnerischEr tlert Übernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte. Übernachtunoen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
i.3 ruacn Betriebsarten und zusani€ngefaßten Gtistegruppen

t!ärz 1997 Jan. - Mär. 1997

BBtriebsart

Ständiger l.bhnsitz der Gäste
innErhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankiinf te übernachtungEn Ankiinfte Ub€rnachtungsn

insgesamt

Anzahl a Anzahl

Verän-
dErung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

insgesant

VErän-
derung
gegen-
üb€r
den Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesattt

verän-
derung
gPg€n-
uDgr
den Vor-
J ahres-
zEitraun

durch-
schnitt-
I lchs
Auf€nt-
h6lts-
dau€r I )

Verän-
denJng schnitt-

Iichegegen-
ilb€r Aufent-
deil Vor- hsl ts-
J ahres- dauer I )
nDnat

insgesamt

Anzahl Anzahlx Tage a Tage

Deutschland
Hotsls

Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusannen

Gasthöfe
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusaanen

Pensionen
EundesrEp. Deutschland
Anderer tJohnsitz

Zusa[rnEn

2 874 t38 0,1 5
697 540 5,4 1

1183 o81t 1,3 I 083 471
61 925 5,0- !41 606

545 009 0,5 7 26 07?

226 657 11,6
18 945 2,7

245 602 10,9

738 406
174 435

3,0 2,L 7 669 941 7,27,5 2,L L 822 §5 6,2

1,4- 2 801 758 1,4,2- 378 007 5,

1 400 056 1,8- 3 179 765 2,

15 926 818
3 782 515

19 709 333

980 0118
443 080

2r4
3'3
216

4
6

0
5

2
2

3 571 678 1,1 7 423 72A 3,8 2,L I ß2 3ß 2,1 1,3 2,1

5r9q,7-

4r5

!1,7
3r4

11, 1

3'8
3r4

317

3,0
1 ,3-
212

Hotels garnis
Bundesrsp. oeutschland
Anderer l.lohnsitz

Hütten. Juoendherberoen.
i ugenöner6ergsähnr. Eini
Bündesrep. Deutschland
Andersr t"bhnsitz

Zusannen

Erholungsheinte, Ferian-
zentren usH, zusaEren

Bundesrep. Deutschlsnd
Anderer hlrhnsitz

Zusailngn

SanetoriEn, Kurkrankenh.
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusairn€n

212
2r3
212

234 958
165 088

8-
7-
4-

2,3
213

213

856 389
63 718

920 107

558 497 3,8 2 102 396
49 672 2,4 172 6ß

1r0
2,1-

3
3

8
5

,5
,5

2
2

4
5

608 169 3,7 2 275 044 0,8 317

4 821 984 0,6
1 159 525 2,2

958 108
1t53 040

2,2 1 800 2681,3- 429 586
2
2

?,4Zusanrn€n

Hotels,Gasthöfe,
Pensionen usH.zusanrnen

Bundesrep. Deutschlaftl
Anderer ttohnsitz

zusamen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheine
Bundesrep. oeutschland
Anderer hbhnsitz

2usarnen

FerienzentrEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,.lohnsitz

Zusannen

Zus6rnen

496 164
11 756

507 930

84 257
27 772

400 505
111 131

105 369 4,4 511 636

230 254 24,4 I 498 77q

763 321
7S 157

a48 47A

1 185 072

1 ,8-5,3-
2,0-

9,S-
7,6

9,5-

5,7- 3,8 1 314 0861,5- 5,4 2A 478
t 872 251

63 531

1 S35 782 5,6- 3,8 7 342 564

2,5- 4 73r 2%0,7- L77 777

2,5- 4 Sl03 056

204 a25 9,9 S10 942
71 558 10,3- 353 639

912 841 1,5 2 229 A54 2 42L 7ß 5 S81 510 0,9 2,5

s 322 2A5 1,1 I 720 176 4,0 2,
952 845 3,3 2 077 S90 4,5 2,

7,2 25 652 S8 0,24,9 5 492 696 3,6

5 275 130 1,5 11 798 166 4rL 2,2 13 S21 699 1,9 31 145 652

2 t7 U7 5742 2 500 185

36,3
15,6-
20,3

23,7
16,3-
2L,l

4,4
5,3
4,9

4,3-
0r0
4r1-

12,3
2,9-
7,6

612
3,6-
5r5

212
212

212

,0
3r7

4r6

5,9

215

4r0
4,2

4'o

24,9
t3,7
24,8

0,8

,63
6

18
29

7
4-

4I4
4

Ferienhäuser, -r.DhnungEn
Bundesrep, Deutschländ ?29 ?91 ?7,? 1
anderer ilohnsitz 10 050 15,4-

3 351 602
239 907

432 335
56 43S

732 7%
167 989

9-

10 726 534sl3 306

11 659 9110

I
4

3
?

,23
2

3,6-
2r7

276 383 3,8 1 264 581

6,5 ß2 A?? 11,66,6 38 320 0,3

6,5 5?L 142 10,7 3 591 509

I
3

5
6

7
16

302 839
38 580

341 519

9,2- 2,5 683 490 1,4-16,7 2,0 A2 765 8,6
4,1-
5'5
3,3-

1 5
0

2
23

5r)-

q 47q stz
320 ?54

103 1164
81 608

?,2- 2,5 756 255 0,4- 1 S00 784

4,q 4,1 2 6A5 ?236,7- 3,9 221 127
0,s
0,8-
0,8

0'1
l, 1-

4 794 670 3,5 4,0 2 906 344

t27 A26 22,7- 3 316 496 27,0-743 15,8- I 200 22,6-
2?,2
12rq

27 't

194
435

t22 589 ?2,!- 3 325 696 28,9-

365
2

0r0

I t20 u3 28,6-
33 400 7,3

368 629

27,7-
13,0

21,5-

Betriebe zusailEn
Bund€srEp. Deutschlard
Arderer l"bhnsltz

Insg€sart 6 582 771

9 153 823 28,5-

,3
74 4t2 ßL 0,4
2 723 741 4,4

2,9- 3,0 17 196 672 1,0 51 959 415

5 547 575
1 0:!5 196

0,1- 17 511 0842,5 2 407 4ß
0,3 19 S18 532

45 500 013
6 1159 402

1) Rechnerischer tlert Ub€machtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr Gäste in Beherbergungsstätten
1.4 Nach Betriebsgrößenklassen t) und zusamsngefaßten Gästegruppan

März 1997 Jan. - r',tär. 1997

Bstriebe mit ... bis
6ästebetten

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahrss-
monat

insgesamt

Vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

Ankiinfte Ubernachtungen Ankünfte

insgEsamt

übernachtungen

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Ständiger hlohnsitz dsr 6äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland
% AnzahI % Tage Anzahl Anzahl x Tage

9- 11
BundesrBp. 0eutschland
Anderer hlohnsitz

2usannen

72- 74
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusarmen

15- 19
Bund8srep. Deutschland
AnderEr t"lohnsitz

Zusarnen

20- 29
Bundesrep. Deutschland
Anderer !'lohnsitz

Zusailren

30- 99
Bundesrep, Deutschland
Anderer Hohnsitz

ZusarmEn

100 - 249
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,iohnsitz

Zusamren

250 - 499
Bundesrep. 0eutschland
Andersr tlohnsitz

Zusannen

500 - 999
Bundesrep. Deutschland
Andsrer t,lohnsitz

ZusarnEn

1 000 und mehr
Bundesrep. Deutschland
AndErer t,lohnsitz

ZusalnrPn

Betriebe zusaEnen
Bundesrep. DEUtschland
Anderer tbhnsitz

5r9
?16-
5,1

9r1
4'3-
719

3,1
2,8

3'1

623
222

13,5
2r7-

7?,L

3,6
3r2
3r6

4r7
4,6-
3,4

Deutschland

245 677 15,1
16 827 0,8-

262 504 13,9

lT rq
16,8-
lqrq

537 498
55 179

692 677

10,3-
11 r0
8, 4-

2,7
0,0
1'9

1 ,3-
3 ,8-
1 ,6-

3,1
219

3r1

168 303
t4 232

614 146
4S 646

3,6
3,5

3r5

2r821

?,4

2,
2,

5

126 063

225 397

73 84s

q57 577
48 115

505 692

1 997 735
27L A2?

13, 1
9,8-

11,0

3,q
z,a

16I 3S3 752
27 130

420 882

429
634

986 277
77 543

182 535

286 604
26 252

312 855

563 792

1 063 820

518 1,1l5
53 781

57t 926 0,1- 1 771 9q5

412
8,4-
3r0

?,9
13 ,9-
7,4

3,4
3,0

3,4

616 057
155 888

472
919

205
19

3,3

2,8

0r0
1, 1-

4,5
1 ,8-
3r9

7,3
2'4-
6,3

0,2
1 ,3-
0,0

1 307 2q2
128 934

1 1130 176

8
7

2
2

1 157 575
12S 087

1 286 662

3 297 790
350 {25

3 648 215

r,2-
4,6-
1 ,5-

1
0

924 960
752 841

5 195 188
718 448

9- 5 429 9677- 644 133

6 432 637
1 128 597

5 ,0-1 
'_

4'5-

?,4
11 r5
3r6

11 ,6-
77,?

9'7-5 972 229

2 408 700 10,5- 3,6
440 783 6,8 2,2

3r5
212

3,3 s 737 570

4 027 360
770 210

74 572 937
2 723 747

17 196 672

2,7
2r4

2-
9-

2
1

1,5- 130,1 1
7
4

2 269 557 1,7- 6 074 100 2,2- 2,7 5 913 636 1,3- 15 667 801 216

?

14 082 494
1 626 430

s- 5 31lt| 7437 623 ß6
1I
0r1

1 527 810
281 299

1 809 109

t7,2
11,2-
7,6

3
2

E

,3
1

,6
,2

672 794
20r 734

4,0- 7 745 7ß
519 537

?,7-

15 708 924

72,8- 5
2

45 500 013
5 qSS 402

3
2

2,9 1,9 2,5
874 532 2,3- 2 849 1183 8,?- 3,3 2 305 385 1,2- 7 567 234 10,8- 3,3

333 032 1,5 1 079 994 0,6- 3,2 904 578 0,8 2 916 733 4,2- 3,2
132 506 6,3 2S1 945 10,4 2,2 358 241 7r,7 786 41S 10,8 2,2
1165 538 2,8 1 371 93S 1,5 2,9 I ?62 879 3,6 3 703 152 3,0- 2,9

168 103
64 941

665 511 25,6 q,0 429 430 16,3 1 628 925 11,4 3,8
179 031 L4,2- ?,8 193 853 0,9- 541 607 4,7- 2,8

233 0q4 aqs 5s2 74,4 3,6 623 243 10,9 2 t70 532 6,9 3,5

s47 575
035 196

0,1- 17 511 084?,5 2 407 4ß
0,3 19 918 532

3,6-
217

2'9-

312
2r3
3'0

0,4
s,4
1,0

1
E

3-I7
2

Insgesamt 6 542 77t

t) Anzahl dsr vorhandenen Gästebetten,-1) RechnerischEr l.lsrt LibsrnachtungEn / Ankünfts.

51 95S 415 6,t- 3,0
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1 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1,5 Nach Gemeindegruppen und zusämr€ngefaßten Gästegruppen

März 1997 Jan. - Här. 1997

6emeindegruppe

Ständiger ,,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

insgesamt

übernachtungen

j.nsgesamt

Anzahl

insgesant

AnzahI AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nEnat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraun

insgesamt

Verän-
dErung
gegen-
Uber
dem Vor-
J 6hres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hEl ts-
dauer 1 )

I Tage Anzahl x Tage

Mineral- und t4oorbäder

BundEsrep, Deutschland
Anderer t{ohnsitz

2usarnen

Heilklimatische Kurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer ,bhnsitz

Zusarinen

Knej.ppkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

zusailren

Heilbäder zusanmen

Bundesrep. oeutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusarnen

Seebäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer l^lohnsitz

Zusan nen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zus anrnen

Erholungsorte

Bundesrep. Deutschland
AndErer hlohnsitz

Zusannen

Sonstige Gemeinden 2)

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusampn

GemeindegruPpen
zusalnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusalttlsn

2,8- 7 104 6284,0- 73 403
6'9-
517-

5,9
3,3

5,6

3,2- 3 486 808 3,6-3,7 279 50q 0,2

329 099
32 588

361 787

204 605
3 226

207 832

311 715
23 826

353 713
31 843

395 556

682 090
32 t34

714 224

1 251 931

1 361 440
83 767

!3,7-
2,2-

13,3-

1S,7-
0,8-

19,1-

15,6-
2,2-

829 873
75 592

906 1165

5S1 527
77 AS2

669 519

7A8 702
?2 559

217 261

283 651
26 810

310 1t61

10 562 604
2 375 AA4

13 038 1lt8

4 041 940
972 02t

115 500 013
6 1159 402

51 S59 415

t4 472 93t
2 723 74t

17 195 672

17 sll 084
2 40? 444

5 547 575
1 035 196

6 582 771

I,A- 2 574 0055,3 81 40s

7,6- 2 655 410

Deutschland

25,5-
418

24,8-

9,9- 5 623 5633,5 192 173

8,9- 6 815 736

1,8
2r5
7,3

27,6-
2r7

27,0-

8,0
2,5
7r5

5r9
3r6

5,5

6,4
317

6'1

2,9- 1 178 031 6,8- ?,5- 3 766 312 8,9-

107
o

800 6,6-033 8,4-
116 833 6,7-

625 501 6
64 280 0

68S 881 6,1- 4 547 665

6
3

6,1- 1 808 1t285,7- 9A 220

6'1 6,0- 1 905 54ts 16,0-

7,0 1 705 151 7,0-2,3 181 294 2,L

6,5 1 886 445 6,2- t2 488 696

3
6

,7- 4 360 723
,2 186 9,112

11 S18 799
569 897

21,5-
0'4

20,7-

7r0ät

6,6

3
4

6
4

6I4
3

17,0
0,5-

16r7

2 L72 844
37 885

234 242
13 649

3 S28 733
264 819

3 1U7 838
322 28

10rs
8,0-

t0,2

6,1 343 2814,2 I 656

6,0 351 937

849 655
57 857

7r4
20,4
7,7

2,5-
13,0

1'5
6'9
2,1

6-
3-

7 16-0'3
7 rl-

2 270 769 2,3- 6,3

335 541 0,4 7 455 207 4,3 917 512 2,5- 4 193 552

2
0

70
3

2q0
050

L2
90

s,4
3,5

3,7
3,4

5-
2,6
L,2-
2r4

I 330 895 11,5
109 236 1,0-

1 440 131 10,5 3,6 1 002 2S0

0,3- I 219 7443,0 2 013 854
1,4
3,5

4 953 961 0,3 11 233 598 1,8

3 750 104 0,3 3,7

2,2 2S 316 294 0,8 2,2

2,3
2,2

213

3r2
2,3

1,7 24 051 759 0,3 2,34,5 5 264 535 2,9 2,2

4,9
0,9-
4r4

4'6

0,5- 3,89,6 3,6

7,3- 3,12,9 2,40'1-
215

0r3

3,6-
2,7

I

19 918 532 2,9- 3,0

014
4,4
1,0 5,1- 3,0

1) RechnerischEr l,{€rt übernachtungen / Ankünfte.- 2) Alte GEmeindEn im Geblet dgr neuen Länder und Berlin-(bt sind in ttsonstige
Gsmeidenrr enthalten.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in BeherbergungsstättEn
1. 6 Nach Gemeindegrößenklassen und zusamßngef aßten Gästegruppen

1,4ärz 1997

Ubsrnachtungen

Jan. - 1.1är. 1997
GenEinden mit ..,

bis unter ... Einrshnsrn Ankünfte Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

Vsrän-
dErung

I J anres-
lnnnat

insgesant

AnzahI

Verän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrss-
npnat

durch-
schni
I ichs
Aufsnt-
hal ts-
dauer I )

Verän-
derung
gegen-
über
dgm Vor-
j ahrEs-
zeitraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I ichE
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

gEgen-
über
dem Vor-

insgesamt

Tage Anzahl

StändigEr hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik DButschland
% x

unter 2 000

Bundssrep. Deutschland
Andersr t{ohnsitz

Zusarrnen

2000- 5000
Bundssrep. Deutschland
Anderer l^lohnsitz

Zusanm€n

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusarmen

10 000 - 20 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusannsn

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer t|ohnsitz

Zusannen

50 000 - 100 000

BundEsrep. 0eutschland
Anderer l,{ohnsitz

Zusanmen

100 000 und mehr

BundesrEp, oeutschland
Anderer l,lchnsitz

Zusannen

Deutschland

5r6
4,2
6,7 3 052 533 2,5

2,5 3 183 1151 2,5-2,1- 192 339 2,0-
2,t 3 375 800 2,5-

876
140

2 016 209

1483 529 7,4
35 487 17,3-

519 016 5,2

4 477 630szt 233
16S 147
105 077

719 303
451. 558

7 8t8 27?
s91 015

943 832
245 101

5 020 610
64? A72

6 668 1ß2

I 042 000
3 3S3 015

12 435 015

6U 9?3
579 613

889
994

369
311

45 500 013
6 4159 402

04
05

10r l
s,3-
8r5

4r9
6,7-
3,9

Itr-
2,2-

3'8
4r0

3'8

3'9
3r9
3,9 | 274 225 4 898 863 1,5-

759 605
16S 692

4
5

2
3

896 935
155 597

2687 582
50 234

747 976

4,2
2,6
4rl

14,5-
5r6

13,5-

4rO
213

3r8

2,3
5,s

7 5'0-
2,0
5,6-

4
7

4
?

I 924 297 2,5 8 170 86r s,2

4,4
3,1

737 053
64 368

801 421

4,3 1 855 9743,0 183 068

4,2 2 039 042

8 082 086 7,3-
568 938 0,S-

0,1
0,4

0r 1 8 651 024 6,9- 4,2

735 499 4,3- ? 952 732
95 556 6,8 215 546

831 055 3,1- 3 ßA 27A

3,2-1a

ac_ 17, 0-
3,4617

2 188 933 1,5- I 509 287 15,9- 3,8

0
4

4
?

798 472
104 699

901 571

390 3112
67 E57

457 799

7- 2 300 2310 245 062
1
2

4-
3

5-

l r2-3,8
0,6-

10, 0-
2,5
8,9-

I
4

Z
22

7
3

?,8

2,9 2 700 zSt
273 9633

1,3- .2 545 293 5 2,4 2 374 2t4

931 731 3,2- 2,4 1 001 199 7,2- 2 340 772 4,3- 2,3
146 805 0,7- 2,2 r72 227 1,5 385 777 0,6 2,2

2,5- 1 078 536 2,9- 2,4 7 173 526 0,9- ? 725 AA3 3,'7- ?,3

2
3

3-716 598
607 395

3
I

218-
417

0,8-

2,0 42,2 1
1,2
5r6

?,3

0,?-
4r8

1r1

1,92rl
2r0

Geneinden zusanmBn

Bundesrep. oeutschland
AnderEr hbhnsitz

Insgesamt

1) REchnerlscher l{ert Ubernachtungen / Ankünfte.

2 323 993 0,8- 4 681 883 2,O 6 222 536

5 547 575 0,t- L7 511 084
1 035 196 2,5 2 So7 4ß

3
2

,6- 3,2
2r3

a 582 777 0,3 19 918 532 2,9- 3,0 17 196 672 1,0 51 959 415 5,1- 3,0

t4 472 937
2 723 747

014
4,4

3-I7
2

1
4

3
2
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6ästg in BEhErbergungsstätten
1.7 Noch ausgev{äh]ten Hsrkunftsländern

März 1997 Jan. - Mär. 1997

Hertunftsland
ständiger hbhnsi Lzl

Ankünfte übernachtungBn

insgesafit

AnzahI

üb€rnachtungen

insgesant

Ver-
än-
derung
gegen-
Llber
VorJ . -zeit-
raum

AnzahI

Anki..inf tE

insgBsant

VEr-
än-
dErung
gegen-
über
VorJ . -
npnat

insgesant

Ver-
än-
derung
gEgen-
über
Vorj , -
nEn€t

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

Tage

An-
tei I

1)

VEr-
än-
derung
gEgen-
übBr
VorJ . -zEit-
raur

I

An-
tEi.

durch-
schn.
Auf-
ent-
helts-
dauar

2)

TageAnzahl a Anzahl r I

Deutschland

5 547 575 0,1- 17 511 084 3,6- 87,9 3,2 t4 472 937 0,4 115 500 013 7,3- 87,6 3,1

0,5 2,63,8 2,32,9 2,00,8 2,25,2 2,2
1 ,0 2,9
8, 4 2,20,4 2,50,1 2,28,7 2,40,7 2,816,3 2,41r0 1r94,1 2,23,6 3,3o,g 3,52,3 2,92,5 1,94,2 2,72,4 2,31r5 2r4
1 ,3 2,71,1 2r?2,5 2,77q,5 2,4

5I
5I
1I
5
3

2,4
2r2
2,3
2r2
215
2,2

2,2 0,31,7 0,81,8 1 ,1

0r6
1r1
0,8
3,4
0r6
0,6
2,3
9'3

,9
,b
,3
,6
,6
,0

0I
0
0
0

72

33 504 16,9-
243 671 7,6
787 374 t7,7
54 507 2,t-

332 965 2,9
a7 124 2,5

5115 11911 1,7
24 316 4,4-s 236 3,9

433 86 L5,2
s4 97? 0,1

L 052 204 3,2-
65 720 1,1-

261 AO7 2,2
234 247 9,1
60 772 10,9

149 511 4,4-
160 985 8,5
274 3t9 2,r
156 394 13,5
97 660 7,g-
85 358 15,0
71 740 73,7-

762 223 6,1
4 809 430 2,8

12 St54 15,9-
104 r85 5,4
92 224 t0,2
24 732 7,0

153 227 7,q
23 330 5,3-

250 524 5,1I 803 3,0
s 227 8,7

L78 674 73,2
15 807 2,6

382 053 2,6-
34 033 2,9

118 510 3,0
70 585 4,2
17 357 14,r
51 550 4,8
85 908 7,9

131 955 3,1
66 472 9,6
40 993 3,2
31 158 11,0
26 701 4,6-
59 320 3,4

986 682 3,8I

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
1
2
3
3
?
1
2
2
2
2
2
2
2

0'5
3r3
3'5
0'9
5'1
1,0
9ro
0,4
0,2
7r0
0r5

13,5
1'3
4'0
3,5
0,s
2,4
219
4r4
2,5
1r5
7r2
1r1
2,5

73, 1

12 804 19,4-
78 5,45 14,1
83 639 20,2
20 953 5,8-

122 918 1,5
23 slq 1,7

277 0q3 5,5I 252 1,1
3 719 1,9-

169 570 21,8
t2 577 0,9

323 849 r2,3-
30 491 7?,0
96 138 1,1
85 361 8,3
22 543 8,5
57 395 7,4-
70 !77 17,2

105 690 3,8
61 134 14,2
36 182 12,8-
2A AZ3 14,4
26 642 13,6-
61 059 4,1

760 062 2,4

810q 2,2-
21 681 5,8
29 785 3,5

2,3
212
2r5
212
2r4
212

0'6
1,1
0,7
3,9
0,6
0,6
2,4
9'9

1- 0,82 10,60 0,36- 0,53- 0,6I 12,8

\,7
8, 1-
2,0
6r0-
9'4

72,1-
1 ,6-3,7-

27,0-
10,1
72,6
5'4
1r6
5'9-
4,1
2,s
s,5-

15r0
4r7

11,5-
16, S
2,5-
3,5

5 327
36 601
41 153I 652
56 283
8 164

95 8S4
3 722I 563

69 161
5 199

118 884
16 081
43 441
25 6U
6 641

19 181
38 s4q
52 154
26 155
16 097
10 9S4
10 576
?3 625

741 645

3 904
7 350

71 254

Portugal
Ruß1 and
SchHeden

Bundesrepublik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Stoaten
BEIgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Gri.echenland
Großbrit. und I'lordirland
Irland, Republik
Is landItalisn
Luxenburg
Niederl6nde
llorilegen
österre ich
Polen

717
3,8-

10,6
L'2
612
2,0t2,l
7 r?-
1;8-lr7

Schrieiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkel
Ungarn
Sonst igE europ. Länder

Zusanrnen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusaflnen

Asisn
Arabische Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Südkorea
TaiHan
Sonstige asiat Länder

Zusanrnen

2r2
2r8
2,6

2t 254
48 571
63 815

2,7 I 8542,9 17 0622,6 26 916

0r3
0'9
lr2

0,8

212

12rl

14, I
77 rs
7812

lSrz
20,7
20,2

14,5
3, 0-
2,3_

r 0,0-
3,7
9,1-
10-
5,4-

5 844I 738
7 195

51 390
5 3S2
5 050

22 555
107 064

I 418
777 027

2 967
5 719
5 831

13S 956

I 418

26 859

1 035 195

15 090
25 zAt
t7 797

18 251

53 356

2 E07 4ß

50 713
422 871
20 244
39 441
47 A2S

775 133

52 634

148 626

6 459 q02

617
8, l-
9r8
3 '6-4rl

14,9
7 12-1,9-

0 r7-
10r 1
20,2
0,3-
8,3-
7,8

38 258
70 520
49 792

277 234
41 185
s7 742

145 595
603 764

16,9
1 '8-6'8
7,2-
5,5
8r7
s,4-
2,4-

2,8 15 2162,9 23 9192,5 79 7771,8 776 2L72,4 19 1712,9 14 1352,5 58 1292,2 265 565

93 338
15 111
14 479
56 S30

23A 028

0I
5

9-
3

20 955 0
243 402 73

8 833 62
t7 723 77
16 506 7

347 419 72

19 126 11
255 2% 7S7292 I
12 310 1
13 945 13

307 958 I

7,0-
13,5
32,0
15 ,8

5 ,8-
11,5

Arierika
Kanada
USA
Hittelanerika und Karibik
Bras i I len
Sonstige südanerik. Länder

Zusann€n

AustraliEn, Neuseeland und
0zeanien

zusannen

ohne Angabe

13,3

6r8

215

9r6
3,0

2,7

7r5
812

4,4

1,6 0,8

4,8 2,3

2,9 12,4

2,2

2r7

2r4

2,2 24 204

2,0 71 955

2,3 2 723 747Ausland zusannen

Ankünfte/üb€rn, insgesant 6 582 77L 0,3 19 918 532 2,9- 100,0 3'0 17 196 672 1,0 51 959 415 6,1- 100'0 3,0

Bei übsrflachtungsn von GästEn aus der BundesrepJblik oeutschland urd dglt Ausland zusarrnen: Antell an allen Üb€rnachtung€n
Burdesgebiet; sönst: Ant€i] an allen übernacntüngen am Auslard zusailEn.- 2)RechnErischsr Hert Ub€rnachtungen / Ankünft€.

1)
in

-2t -
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2 Beherberdungsstätten' Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländern

Land

Betriebs
darunter

lOeöffnete 2) Betrisbe

Ver-
änd,

Härz 1997

Betten / SchlafgelEggnhEiten
darunter

Jan. -
Mär, 1997

ittliche
Aus 1as tung

angebotene Betten /
Schlafge legenhe iten dEr

ange-
bote-
nen I

d€r
aI ler

s)
al ler

s)
ange-
bote-
nen 6)

insge-
samt 1)

insge-
samt {)

Vsr-
änd.
gEgen-
über

zusaltlngn Anteil
3)

gegen-
Uber
Vor-
J ahrss
non6t

zusarüren An-
tei

3 Vor-
J ahres
monat

Betten / Schlaf-
gelegenheitsn

Anzahl Anzahl x

Baden-+tUrttembsrg

Ba)r'Ern

BerIin
BrandEnburg

Bremen

Hamburg

HEssEn

Meck I enburg-Vorponnern

Niedersachsen

l,lordrhe in-fl es tf aI En

Rheinland-Pf6Iz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchIesHig-HoIs tEin
Thüringen

Bundesgebiet

l,lachrichtl ich:
Früheres Eundesgebiet

l,leue Länder und Berlin-tbt

Deutschland

93,5 0,1 292

94,7 1,I 562

100,0 7,1 50

84,5 18,0 69

93,3 1,2- 8

89,8 0,8- 27

90,2 3,9 189

75,6 20,0 105

87,7 2,4 265

95,2 0,9 264

91,6 4,3 153

83,8 1,3- 15

94,3 38,9 111

95,9 2,0 51

84,4 9,0 182

86,8 3,S 75

91,1 4,4 2 427

7 032

111 1166

440

7 zaB

90

243

3 585

1 841

5 34ß

5 723

3 785

36s

2 '135

997

4 981

1 597

54 936

6 584

13 697

440

1 088

84

254

3 233

1 391

5 568

5 389

3 1168

305

2 0L4

956

4 185

1 386

50 043

slE

s97

158

165

396

080

292

396

029

154

438

625

1185

185

381

583

792

275

536

49

57

8

26

170

79

239

257

143

14

100

47

151

64

? 22L

455

234

188

064

159

089

706

626

822

207

751

033

768

024

773

442

745

94,0

95,3

98, 1

82,5
97,2

96,3
90 r2
75,5

90,5

95,9

s3,7

89,8

90, 4

91 ,9

83,2

85,8

91,s

1r3

2rl
9,9

15, 1

?,3

014

213

?4,6

213

2'6
3r0
to

24,4

s,L

3,9

5'3
4,5

2616

24,4
40,2

22,3

30,7

s2,2
?9,8

18,4

26,4

32,6

2r,9
31,3

25,5

24,7

20rq

?r,0
26,5

28,7

27,9

41 ,0
27 rL

31,6
43,8

33,1

25,L

30r3

34,5

23,4

35,0

28,q

26,2
25,6

24,9

29,2

24,4

25,8

33,3

79,2

29,1

35,5

28,5

73,7

27,2

31 ,0

18rB

25,2

23,4

21,9
13,9

20,5

23,4

?7,?

27,7

34, O

24,0

30 ,0

37 rL

32,2

19,7

25,5

33)2

20,3

32,7

26,8

24,1

18,6

?4,2

27,0

27,6

2q13

116 995

7 940

43 L26

5 917

91 ,8
87,7

2,5
17,9

92,9
85,0

214

77 rl
?7,3
2216

29,6

26,9

?4,6

20,0

2 002 300

425 432

1 8s9 885

361 860

1) EroebnissE dEr Kaoozitätserhsbuno Einschließlich 2u- und Abgänge,-2) 6anz oder teilHsisq geöffnet.-3) Anleil-am Insgesant.-
4) Eröebnisse der Kabazitätserhgbung ba{. maximalEs Bettenangebot in dEn zurückliegenclen l3..l.tonaten (Einschl. 1rd. ücnat).-
5i näEnneiiiänäi werl iÜbernacntungön / mögliche Bettentage)-x 100.-5) Rechnerischer Hert (Übernachtungen / angebotenE Eetten-
tage) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Geneindegruppen und Betriebsarten

ttärz 1997

EetriebE BettEn / SchlafgelegenheitEn

darunter
geöffnete 2) BEtriEbE

Ver-
änd.

zusanrnen gegen-
über
Vor-

angebotens BEtten /
Sch IafgelsgenhEiten

daruntar

dEr
arqe-
bote-

al 1er
s)

al ler
s)insge-

samt 1 )
lnsge-
sant 4)

Ver-
änd.
gegEn-
über
Vor-
J ahres
npnat

6)nen
teAn ri

3
zusamnen An-tell

3)
J ahres
monat

BBttsn / Schlaf-
gelsgenheitEn

Geneindegrupps

Betriebsart

Anzahl Anzahl r
Deutschland

l,4ineral- und l.toorbäder

Hotsls
Gasthöfs
Pensionen
Hotels oarnis

HotEIs, Gasthöfe,
PensionEn usH.zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heine, SchulungshEime

FeriEnzentren
FeriEnhäuser, -rohnunggnHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähn1. Einr,
Erholungsheime, Ferj.en-
zentren usv{. zusamnen

Sanatorien, Kurkrankgnh.

Eetriebe zusadnen

Heilklinatische Kurorte

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
HotEls gernis

Hotels, Gasthöfe,
Pgnsionen usPr.zusadnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -nohnungenHutten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnI. Einr,
Erholungsheime, Ferien-
zentren us5r. zusamren

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betriebe zusamren

Kneippkurorte

Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen ushr.zusamnen

Erholungs- und FeriEn-
heime, Schulungsheirire

Ferienhäuser, -HohnungenHütten, Jugendherbergen,
J ugendherbergsähn1. Einr.

Erholungshgime, Fsrien-
zentren usH. zusarrnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamnen

012
2,3-
1,9
2,5-

2320- 165- 27322

28
15
24
22

4 32,5 3q,?g 18,6 2o,o3 ?7,5 ß,72 28,5 27,5

0,6
I rb-
0r0
2,8-
7,2-
2,9-
3,0

98, 1

97, i

0,4-

5r8

815
310
858
919

2 912

123

il)

2 290

173

eoi

352
260

232

77
276

39

392
134

758

zaß
113

s6ä

2 227

170

8eä

32r
237

1 137

7t
259

36

366
725

1 628

90,9

91,9

97, ä

98,8
94r 4
95,8
98,5

97 12

98,3

98, s

92,7
83r3

96, ä

1'0
6'9-
3,0

ß13
39,8

28,ä

ß18
13,9
14,3
77,8

2lr4
ßr0
27,i

51 759 96,0
6 179 91,6

19 8,q1 87,7
20 1118 90, 1

53 899
6 747

22 619
22 370

4
7-
0-
5

778 95,5 1285 91,9 I783 87,9 3422 89,4 0

2
2
1
1

3
5
3
E

33
18
25
25

28,9
16,1
19, 1

8I
2
2

0,5-
5,8-
5r8

105 635

I 192

18 40ä

97 927

7 659

17 78i

28,S

32rg

?7,ä

2!,1
24,7

33,6

22,i

7St 715 S6,5 3,3 32 052 29 650 92,5 0,6- 28,1 30,529 498 94,1 5,7- 87 568 82 101 93,8 ?,7- 55,7 58,
5 22,3I 52,5

4 782 3 85r 92,3 0,5- 225 255 209 678 93,1 0,7- 38,0 111,1 33,6

532 515269 255

24,3
57 r3

37,5

528
961

511
947

35 437
6 939

72 676
77 072

33 732
6 492

12 233
16 a7q

95
93
96
96

95

7
6
2
3

2
6
5
5

6

30
16
25
23

72 724 68 931

11 948 11 719

24 766 2q 055

q4 462
11 454

25,7

40,8

24,6

26,5

41 rg

25,ä

24,9

40,8

29, i

30,6

Qr8
30, ö

7 772
83

1 1116
a2

3 545 3 455

409 380221 19€t

97, g
98,8

97,5

1,9
5,1

42 423 95,4 3,6 28,8 30,3 37,7 33,5
7t 224 98,0 4,9 61,6 62,9 60,6 62,0

0,1- 128 040 122 578 95,7 L,4 29,7 31,1 32,7 34,5

92,9
90,0
93,9
97,2
92,3

92,2
93,8
92,3

93,4
93,3

92,6

0,0

416
0'8
1,8

0,9-
0, 1-
4r6

1r9

20,4

32ro
77,7

11,9

27,2
s2,q

27 rg

27 13
17,0
20,5
14,6

23,1

37,7
18rg

13,9

23,6
56,2

31,0

1,1 22 4573,4- 4 8Sl
3I
7I 257

5 508

7,7
2,5-
1r5
6r4

Lr7

24,5
74,7
17,9
72,54 921

37 922

3 313

76 127
16 554

70 603

89,3
g2rq

89,7

92,0
95,2

s2,9

14,6

22,8

15 ,9

23,3
55,2

30,3

24,2
16,3

24,9

77 17

25,4
58, t
32)8

6
4
2

24,9t7,t26
15
22

20 951 93
4 401 90
7 649 92o;3

6'3
1,1

5,6- 5 490 4 865 88,6 6,2- 34,9 39,68,8 I 342 7 949 95,3 {,3 19,0 19,9

41 053

3 694

77 526
17 380

75 959

1) Ergebnisse der Kapazitätssrtebung sinschli€ßllch Zu- urd Ab0änge.-2) Ganz oder teilr{eise geöffnet.-3) Anteil am Insgesa,nt.-
4) Ergebnisse der Kapazitätssrhebung bzr{. naxinalss Bettensngebot in den zurückliegenden 13 l{onaten (einschl lfd, ltnat).-
5) RechnErisch€r l.lErt (übErnachtungen / nögliche Eettentage) x 100.-6) Rechnsrischer l,Jert (übernachtungen / sngebotsnE B6tten-
t6gE) x 100.
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2 BeherbergungsstättEn, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeind€gruppen und Betriebsarten

ttärz 1997 Jan. -l,lär. 1997

BetriEbe Betten / Schlafgelegsnheiten durchschnittl iche
Auslastung

GEmeindegrupps

BEtriEbsart

darunter
gEöffnstE 2) BEtriebe

insgE-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nEnat

zusailnEn AntEi I
3)

darunter
angsbotsne Betten /
Schl afgelegenhEiten

insge-
samt 4)

Vsr-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

zusadnen An-teil
3)

der der
ange-
bote-
nen 6

al ler
s)

ange-
bote-
nen 6

aller
5)

Betten / Sch]af-
gelegEnheiten

Anzehl AnzahI 1

Deutschland

HEiIbädEr zusarmen

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels , oasthöfe,
Psnsionen uslr,zusamrgn

Erholungs- und FErien-
hEimE, Schulungsheime

FErienzentren
FErienhäuser, -vshnungen
l'lütten, Iggndherbsrggn,

i udsndherberosähn1. Einr.- Ernolungsnöine, FErien-
zentren usH. zusorilpn

Sanatorien, Kurkrankenh,

BetriBbe zusarnEn

SeebädEr

HoteIs
Gasthöfe
PensionEn
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfs,
Pensionen us}{.zusamen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Ferienzsntrsn
Ferlsnhäuser, -'r,{ohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

1 uoendherberosähnl . Einr.- Ernolungsnäime, FErien-
zentren usw. zusannen

Sanatorisn, Kurkrankenh.

Betriebe zusannen

Luftkurorte
Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensi.onen usH.zusaflr€n

Erholungs- und FeriEn-
heime, Schulungshsine

FErienzentrsn
Ferienhäusgr, ishnungEn
Hütten, Jugsndherbsrgen,

J ugendhsrbErgsähn1. Einr.
ErholungshEime, Ferien-
zsntren usH. zusarngn

SanatoriEn, Kurkrankenh.

Betriebe zusamrsn

756
800
738
1110

1

1
2

30,5
17rg
22r7
23,0

26,4

111 793ß 527
43 5U
44 950

91,8
93,7

1 573
ßa

1 5S5
2 005

95,3
92,3

I 012

354

1 71ä

1 130 , 79,6

177
5

2 623

18

2 825
54

1r12'l-lr4-
0r4-
0,5-
4,6-
4,ä

4 0,1-I 0,2-

278 8L2

26 630

s1 s1ä

106 442
77 072
39 723
41 543

zoq 780

24 243

4s 77i

93,4

94,9
gT rA

95,2
92,7
97,2
92,4

93,6

91 ,0
95, ö

0,3

0r6

4 r0-
4,i

20,5

23,7

34r7

?s,a

1,4 30,0 31,7 28,22,2- L5,9 77,4 15,90,1 2?,E 25,0 18,8

5 434

373

1 76ö

21,5

25,5

36, a

24,ä

?3,3

27 15

40,8

25,)

38 r8
25,i

15, 1

2 305 2 227 95,6 2,87ß 705 S4,5 3,E-
I 485 8 9114 911,3 0,1

88 200
109 87S

429 255 402 8s9

28,;
57r5

35,5

94 040
116 402

93,8
94,4

93,9

1,5
0 ,9-
0r4

27,6
55 ,8

34,2

29,5
59,2

36,6

26,5
53,3

32,3

294
77

250
798

1 419

2L6
6

3 113

27

3 352
57

19 465
2 q43
6 862

18 493

47 263

26 353t7 454
85 2L?

4 342

38 373

74 285

81
10

23,7,6
,9
,7
,4

1
1

10
4

t7 652
2 lss
5 507

13 600

?75 93,5 3,468 88,3 8,3206 82,4 15,1581 72,8 4,7

81,9
100,0
84,3
70,4

8S,0
94,7

82,9

6,2
4,3-
0,0
6r4
5,0-
5,5
1r9

5,7

14,8
10, I

7rQ
7r7

10, 4

15,8
30,7
7,2

6,5
11r1
52,8
73,2

12, O
14,5

26
20
19
1973 17

18, 138 902

18 791
11 078
7? 933

3 532

106 334g 070

154 305

90,7
87 r7
80,3
73,5

82,3
77 13
95,8
85,5

18
14
t2
11

8
6I
2

2I
8

2I
5
7

3'a 22,A

6,5- 15,3 19,5

29,5
33,2
917

10,080,6
83,5
89,2

83,5

40
50
16

2,0 27,93,2- 49,35,8 t4,2

3,7
2,6

3,6

15,5
67,2
18,44 838 4 009

024 957 94,957 899 93704 622 88

727 407
'10 168

184 832

20 708

112 676

21 rl
11 ,9
15,3
18,4

18, 0

37,7
52,3
20,9

77,3

23,7
13, 1
18r3
20,5

20,0

34,9
53, g
??,7

19r 4

92r6

92,8

94rg

91rs

94,5
96,0

93,2

20,2
59, 4

21,8

24,6
66,6
26,7

1 132

3 817

1 0ll8

3 535

0r3
2,3
0,7

57 247
21 198
13 344
19 008

704 797

I 101

189

1 610
75

5 502

5r1

3'4-
3r5
5r9

1r5

13 24? 92,7

s07 77 029 94,6605 to 220 96,4

94,5
94,3
87,5
91 ,8
93,0

012
0,9
1,2-
216

0r6

2r8
0,0
1,1

2,4-
0r8
s,3
1r1

21rs
11 ,9
15,0
16, 1

77 t7
33,8
53,6
1A,7

19, 1

4

54 234
22 476
15 254

?3,0
72 r7
77,4
t7,6
19,2

36,5
53,6
19,7

20,7

27,3
56,6

24,5

315 299 94,9 2,0 22 7ß5 5 100,0 0,0 6 603
2
0
?

20 651 93
6 603 100

35 528 951 045

773

t 522
72

5 130

25,
54'

22,8

7
4

25,4 27,851,9 54,7

22,8 25,0204 688 192 0116 93,8

1) ErgebnissE der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und AbgängE.-2) Ganz odgr teilHeise gEttffnet.-3) Anteil am Insgesamt.-
4) EröebnissE der Kapazitätserhebuno bz}{. maximales Bettenongebt in den zurückliegenden 13 ibnaten (Binschl. lfd. tbnat).-
5) ReöhnErischgr t{ert (übernachtungän / llÜgliche Bettgntege) x 100.€) Rechnerischer L,lert (Ubernachtungen / angEbotene Betten-
tage) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, 6ästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und BetrieBarten

t{ärz 1997

Eetriebs Betten / SchlafgelEgenheiten

daruntsr
geöffnete 2) BetriBbs

Ver-
änd.

angebotene Betten /
SchlafgelegenhEiten

derunter

der
angs-
bote-
nen 6

der
al ler

s)
al ler

5)
angs-
bote-
nEn 6

insge-
samt 1 )

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über

zusanrnen Antei I
3)

gegen-
üb€r
Vor-
J ahres
npn6t

zusainen An-tei
3 Vor-

J Ehres
nEnat

Betten / SchIEf-
gelegenheiten

AnzahI Anzahl

Gerneindegruppe

Betriebsart

Erholungsorte
Hote ls
Gasthöfe
Pensionen
HotEIs garnis

Hotels, Gesthöfe,
Pensionen usr{.zusannen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, --l{ohnungen
Hütten, JugEndherbergsn,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungshs j.me, Ferien-
zentren usv{. zusamen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusailnan

Sonstige Gemeinden 7)

Hotels
Gasthöfe
Pens i.onen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH, zusanrnen

Erholungs- und Fgrien-
heime, Schulungsheime

F erienzentren
Ferienhäuser, -i,€hnungEn
Hütten, Jugendherbergen,

j ugendherbergsähnI. Einr.
Erholungsheim€, Ferien-
zentren ush. zusamren

Sanatorien, KurkrankEnh.

Betriebe zusanrnen

Geneindsgruppen
zusannen

HotsIs
Gasthöfe
Pensionen
HoteIs oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusarrnen

Erholungs- und Ferj,sn-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferj.gnhäuser, -lrohnungenHtitten, Jugendherbergen,
j u€endherbergsähnl . E inr.

Erholungshelme, Ferien-
zentren usn. zusailren

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe insgesant

1) Ergebnisse dEr
4) Ergebnlsse der5) Rechnerischer

7 727 1 050
1 635 1 515

7ß
855

4 359

335II 349

L74

1 866
60

6 285

90,4
100,0
85,0

90,2
86,5
s6,7

aa,7

1r5
1,6
715
2,6
2,7

0,7
1, t-
1,4

1,9

8,1
3,6

412

3r5
1'3
812
3'5
3r3

1 ,9-0,5-
7,2

1,6

3,4
8,6

3,6

16,7

29,4
39,0
14,2

18rg

20,4
65,7

20,0

18,6

3{,0
39,0
17 r0

20rg

23,6
69,2

22,7

14rg

27,3
37,6
12,3

15,7

27,0
1217
lT rG
15,7

77 13

32,5
37,6
1E O

18,3

22,5
65,6

2l D3

93,7
92,7
84rG
82,6
89,5

2
7
q
1

Deutschland

4,4
2,2

77,3
412

5r1

6,0
12,5
27,9

55 450
40 330

51 914
37 335
74 7Sl

21 553
5 758

44 779

609 115 95
151 634 91
63 060 88

176 999 9{

638 4115
165 3897t 432
188 121

93
92
86
83

91r 0

87,2
100,0
89, I
91 ,4

5
6
0
6

20
13IE
13

7

3
2

22,5 18,614,3 11,118,1 13,815,0 tz,B
633
706

3 904

303I
1 146

157

1 614
58

5 576

?2 439

1 335Il 559

I 547

37 0?r

2ßA
31I 088

1 318

11 905
1 117

50 043

17 133
15 736 14 045

118 035

11 419

83 519
8 433

209 S87

129 709

24 72E
5 758

50 277

I 178
7 2t5
3 103
4 516

2S 072

1 1184
13

2 156

922

40 0q1

2 723
35I 479

I 1180

13 718I 177

54 936

12 497

s3 250
8 851

231 810

388

837
6s1
709

001

198
6?2

670 296
185 648

2 427 792

289 068

1 571 8118

68 3?A

2?3 6ß
38 0S1

109 109

578 730
175 693

2 221 745

I 742 95
6 685 92
2 806 g0
s 206 93

89,6
95,3

90,8

18,3
61,2

18,0

16; s
23,0
22,0

q'l
3
1

712
25,9

?7,9
77,t
19,7
28,8

25,8

28,6
59, 4
11,3

23t8

23,0
62,4

26,e

16,7
ß16
23,5

?5,6
57,5
8,7

17,5

79,2
60,3
23,7

5,7
1,8

15,5

29,q
78,7
22,5

25,6 27,215,1 16,9

30 ,8

27 16

33,1
60rg
77,0

27,?
?a,5
65,7
28,9

19,7
?8,4
25 r5
30,7
59,3
13,7

27,6

24,4
64,2

26,5

814 88,3 9,1

1 053

106
7

80

7g

274
39

5,0

5r5

6r4
93, 4

s0, 0
69,2
1Ua

1 000 808 94,1

93 559 87,6
7 466 97,6

54 299 67,3

4 375 3 7L7 81 ,2 .15,0
239 228 95,4 5,1

86,5

81r6
96,1

87 r7

86,3
s4,6

91,5

717

1o 'e17,5

6,8

2I
2I
2

4,6
1r3
7,9

,1
,1
,4
,7

2A
17
22

836 370 95
229 382 92
136 375 88
265 195 91

879 3S2
249 165
tss 223

?6,8
15r0
1S,9

24,9
19,2

I
q
2

13 373
10 684
6 543I 441

28 826 26 384 91,5 6,4 | 377 208 I 262 547 91,7

t2 707 95,0
92,7
89,6
90,5
92,5

90,6
86,1
85,3

9s, 1

86,8
94,9

91,1

3r3I 905
5 862

1,6
8,6

r ß7 322 93,q

4ro

4,2

178 807 85,

5,1
7r8
0,6-
4r4

4,5

5,5
3'8
4r5

19,0

25,2

27 rl
51 ,3

?9,2

13r 1

17,0

19, 4
55,0

23,8

16,7

20,6

23 ,9
59, 4

27,0

2,7
3,5

27,
15,
19,
25,

25,

?7,3

26'2
25,8

24,3

2,4
3, 1-

10, 1

208 700
33 063

308 087

124 4ß

32 500 98
258 314 84

5 3'3 1,48,
ß
0-
7

30,2 35,4 28,4 32,549,9 50,8 Q,5 44,2
15,8

22,O

23,7
57r8

26,5

'KapazitätsErhebung einschließlich Zu- und AbgängE,-2) Ganz oder teilHeis€ geöffnet.-3) Anteil am Insgesamt.-
'Kapazitätserhehrng bzH. maximalEs Bettenongebot in den zurückliegenden 13 Ftonatsn (einschl. Ifd. tbnät).-
l.lert (übernachtungan / nögliche Bettentage) x 100.€) RechnerischCr tlert (übernachtungen / angebtene Betten-Alle Geneinden im-Gebiet der neuen Ländei und Bsrlin-ost sind j.nrrsonstige Geneindenrr-Enthalten.

-25 -

tage) x 100.- 7)

Jan.
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iche
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3 Ankünfte, Übernachtungen ,

3.1 Nach Ländern
und Aufenthaltsdauer
und zusamrengefaßten

der Gäste auf Canpingplätzen
r 0ästegruppen

März 1997 Jan. - Mär, 1997

Ankiinfte übernachtungen AnkÜnfte übernachtungen
Land

Ständ j.ger l.bhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Eundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

j.nsgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

i.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
i.iber
den Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
1 iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

% Tage AnzahI Anzah I % Tage

Baden-tJürttemberg
Bundesrep. Deutschland
Anderer l6hnsitz

Zusarnen

Bayern
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohns itz

Zusannen

Deu tschl and

11 934 49,7 42 545 44,5
1 250 53,5 4 092 13,9

3,6
ca

1?
s

a
,6

18 519
2 464

7 382

,8
3r0 1 909

81
11

17,8 4,418,5 4,7
26 rla, 1

399
535

t23
340

13 184 50,0 46 637 41,2 3,5 20 983 25,6 92 934 17,9 q,4

16 294
1 ?87

17 575

854
17t

7 025

1 515
23

1 538

7 163

s 323
37

49,7
b,b

q5,q

16,0
47,4

20,3

77 217I 925
37 18
27 t7
36,5

23,5-

4,7 33 145 19,3 213 535 13,97,7 2 8S3 70,7- 22 659 1,9
5,4
7,8

87 t{t 5,0 35 038 76,2 236 294 72,6 6,5

Berl in
Bundesrep. DeutschLand
Anderer l,lohns itz

Zusarnen

Brandenburo
Bundesrep. öeutschland
Anderer l,Johnsitz

Zusannen

Bremen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusalrrnen

207
339
780

z 150
232

I?
7

3, 1-
48,7
?o

4 266 27,5-
1 493 23q,0

5 759 9,0-

6 1163

7
s

3
6

3 119 5,s- 3,0

4 586

24 879

44,3
t9,2-

4,2

3,4

3,8

?,4

4,9

314

?3,6
16, 1-

20,7

25,3
r4,7
24,4

489,5
86,2-

262,7

72,3
23,2

s 407lro 1 868
41

446,8
85 ,3-

726,5

278,2
80,7-

138,9

85,4
77,3-
34,6

3
J

3
8

Harburg
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusailien

Hessen
Bundesrep, Deutschland
Anderer l.{ohnsitz

Zusafinen

89,0

80, 4

68, 0
16, 7-
62 r3 3,5 10 510 38,0 40 280

16 22A 136,5154 0,6-
15 382 133,5

6 ?4832
aa1

.16,
54,

38 270
2 010605

o5
6

3
2

025
854

I
3

3
3

Iteck I enburo-Vormmmern
Bundesrep. üeutsbrrland
Anderer l,,lohnsitz

Zusamnen

12 907
72

173,8
20,0

171,9

74 lA4
4 400

78 584

3,0 5 847
551,9

3,0 5 903

41,8 4,6 ?3 99?7,4 5,1 I 674

4 360 115,8 12 979

16 049
865

8
I

?
z

6
2

111,8
9r7'

709,?

Niedersachsen
Bundesrsp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusamen

f{ordrhe in-Hes tfa I en
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarnen

Rhein land-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

ZusarrnEn

16 S14 68,8 39 ,3

9 q72 53,0 29 662 71,8908 20,4 3 193 7,2

10 380 49,5 32 855 62.,3

7 590 134,1 27 745 t7?,1I 051 70,9 3 708 105,4

8 641 72qt0 31 452 . 162,1

OEtr

145 aa
3,1
3,7

4,6 25 666 37,7 125 160

33 ,5
10 ,3

606
767

702
777

44 354
7 287

51 641

51 ,4
35,3

805
3s4

115
I

8
6

4

3,1
3r5

3,2

38,2
216-

31 ,815 373

13
1

10
1

3r7
3,5

34,5
19,6-

?2,8

It

3
1

3
s

6
0

7?4
850

oEf480
195

80
70

38
5

6
o

3
3

3,6 t2 579 48,9 45 574 7S,0 3,7

.Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lchnsitz

Zusamnen 561 170,9

a160
680

622
3S

2100 190,5 3,2

790 81,654 6?1,4
8q4 91,0

1
6

z 3
3

1) Rechnerischer tlert Übernachtungen / Ankünfte
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusarnengefaßten Gästegruppen

1.4ärz 1997 Jan. - t',lär. 1997

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Anki.inf te
Land

Ständiger t.lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze i traum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl % Anzahl Tage Tage

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohns itz

Zusammen

Sachsen-Anhal t
Bundesrep. 0eutschland
Anderer l,,lohnsi.tz

Zusadnen

Sch 1 eserig-Ho lstein
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohns itz

Zusailnen

Zusa,nngn

Zusarfien

Nachrichtl ich !
Früheres Bundesgebiet

Bundesrep. Deutschland
Anderer !.bhnsitz

Zusanmen

813 t29,7

1 031
32

3 827
308

75,5
2A,g-

1 063 67,1 4 729

791 ?20,222 79,4-

6 632 302,2415 698, 1

Deutschland

2 ZS9 312,745 86,8-
2 ?94 158,6

52,4
77,7

53,7

24 809t 823
273,9

?6 ?20 122,8
1 070 49,2-

27 290 95,7

218 7 323

1 552
78

4 351 151,8130 83,8-
4 481 77,0

7 075 38,5
7 325 {130,0

8 400 56,8

26 521 ?74,5
1 s12 ta

2A 433 23t,8

10r8
51,4-

617

27,9
10, 3

26,0

8
0

2
2

L 265
5S

140,8
54, 0-
92,0

3,4
?,2

7
6

3
s

25,q
32 rz

a1 ,
9,5-

29rg

38,7
6,7

35,?

4,6
17 r0
5,2

3,4

3,8

2,7

3,S 1630 25,7

7
s

3
4

007 258s54 558
0
0

3,8
4,2

2,6
3,3

72?
157

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohns itz azt

1{
54, 0
57,6-

1 930
5b

7 0s7 314,3 ?6 632 295,1 3r8 7 461 264,3

835 47,5 1 966 14,9 2,4

3,9
4,6

1 992

1
?-

3

30
a4

b9
24

4c
4€l

I4
6

2
2

Bundesgebiet
Bundesrep, oeutschland
Anderer l.lohns itz 84

6
329 794
29 s59

91 199

75 981 73,3 303 574 60,5
5 263 36,7 28 489 31,8

82 245 6S,8 332 063 57,7

359 353 60,1 3,9 143 4S3

5 279

604 354
55 401

659 755

77,5
28,8
72,9

760
439

4,0
4,5

4,0

4'6
5,4
4,7

4r8
5r3

4,8

131 291
t2 202

118 386
11 836

!30 222

73 277

563 738
62 313

526 051

40 616
3 088

43 704

25,9
11,1

24,3

2
2

3

35I
32

Neue Länder und BerIin-Ost
Bundesrep. DeutschLand
Anderer l,bhnsitz

Zusa,ünen

8 779
776

8 955

125,5
57,6-

107, 0

3,0
6,1

3,0

a?,3ao ,-

72,4

6q, 4
2,4-

56,8

905
366

7? 3,1
814
aa

1) Rechnerischer l{ert Übernachtungen / Ankünfte.
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übernachtungen I
_____-___-__-------- I

lverän- |

lderung IIgegen- |

insgesamt lüber I

ldem Vor-l
llanres- |

I zeitraum I

_______-___ I _-____-_ |

Anzahl I x I



3 Ankunte, UbernachtungEn und Auffenthaltsdau€r der oäste 6uf Caipingplätzen
3.2 Nach ausgewählten HErkunftsländern

März 1997 Jan. - Här. 1997

AnkUnfte Ubernachtungsn

VEr-

insgesent gPg€n-
uogr
VorJ . -
nonat

Ankünfte übernachtungEn

V€r-
än-

durch- Ver-
än-
dsrung
gegen-
flber
VorJ . -zslt-
r6[rn

durch-
I schn.
I Auf-
I ent-
I natts-
I dauerlztt_
I r"g"

Vsr-
än-
derung
gegen-
ilb€r
VorJ . -zeit-
raun

r

schn
Auf-derung

an-

Hsrtunftsland(ständiggr l.bhnsitz)
irtsgesant

Anzahl

I derung
I gegen:
I über
lvorl.-
lrmnat
t___lr

An-teil
1)

ent-
halts-

insgES6nt

Anzahl

insgesant An-teil
1)daugr

2)

Anzahl x TagE AnzahI I

BundssreBJblik osutschland

Ausland
Europa

Brltische Staaten
Belglen
Dänenart
Finnlard
Frankrslch
Griechenland
Großbrit. und lbrdirland
Irland, REpr/blik
Island
I taI iEn
LuxenbJrg
Ni€dsrlarld€
l{on{€gen
österrsich
Polen
Portugal
Rußland
Schrcden
Scfrei2
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
[.lnoarn
So;stigE europ. Ländgr

lusarnen

Afrika
Republik Südafrika
Sohstigs afrik. Lärder

zusarmen

AsiEn
Arabische 60lfst6aten
China Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Si.idkorsa
Sonstige aslat. Länder

zusamn€n

AIErika
Kanada
USAtlittelarErika urd Karibik
Brasilien
Sor§tige siidam€rlk. Länder

zusailEn

Australien, N€useeland und
(tssanisn

zlJsElüEn

Ohne Angabs

Ausland zusaflign

84 760 77,5

Deutschlard

329 7911 64,3 91,8 3,9 131 291 38,7 AO4 354 27,9

268,7
119,6

132,L
20,6
14,9-

150,0
817
8,3-
0r0

160,7
35,3
7,7-

20,4
'4, 1-

50,0_
35,5

53 32,5
53 23,3

44
219

3
24
50

340

90,2 4,6

0,1 6,33,6 4,55,4 3,10,4 3, I2,5 7,00,1 2,19,4 6,50,2 4,50,0 6,01,2 2,4
0, { 4,262,6 5,90,7 4r20,7 3,91,5 8,70,1 3,80,2 6,50,5 3,53,4 3,60,2 3,10,1 5,20,0 2,0
o ,2 5,00,2 2,794,0 5,3

69 475,0
2 377 82,3
3 564 151,5

252 59,5
1 608 40,6

42 4ä,0
6 126 5,4

l,4sl 26,3
12 500,0

763 87,9290 4ß,0
40 922 3,1ß7 9,1-

455 :t3,7I 064 100,1150 16,7-
t25 177,8
3t2 332,6

2 229 18[3,7
147 75r089 117,0-4 90,5-1t4 ß,2-
160 681,6-

61 451 14,3

4
0
0I
0I
0-
3-
9-
1-
1

l,;
30,5
5,s
2rO
8'9

0,1 7,30,3 2,70,0 1,00,0 72,00r1 l2r50r5 3r5

o,;
0,1
0,1
0r0
0,1

2,i. a,i8,9 2,70,4 1,81,1 3,60r1 1r8L2,3 s,St0,1 1,90,0 5r01,8 2rO0r3 3r155,8 5,51,1 3,40,7 2,61,6 10, t0,1 7r20,0 1,70,6 3,14,5 3,10,3 2,3

0,0 1 ,70,3 1,S93,2 4,5

3

6

sr6 ss,e
2 630 260,3113 0,9

329 33,4-
18 350,0

3 621 1,329 67,0-t2x
523 358,8
77 2s,6,7

15 803 14,7
339 65,2
207 2t,8-ß4 3L3,736X5 37,5-
189 182,1

1 328 2L6,2
99 241,4_

t2 76,9-82 61,0-
27 549 27 )7

reä qo,o
%9 2L2,454 33,391 35,9-

10 150,0611 2,515 51,6-2X
268 358,625 78,8
039 10,4
100 95,17A 22,8-
118 54,85X
3 200,061 4512

427 t51,2llli 152,9_

7 30,0-43 59,3
079 33,6

3! ä,0_
:E 25,0

45

45

;
27
5

2
36

3
120

?

67
32
83
118
24

st

11
525
163

82
229

20
911!)

3Et
?

318
5S

987
172
116
722

13
19

107
616

47
17

2
?3
60

u
42

;
z
t
1

11

1

6

11 6112

58,
550,
90'

101,
724,

;
1

:
II

1,3
1'3

1,0
27 DO
1r9

2'O
4r0

72,5

L2,5

i
237,5
83,3-

x
20,o-

2X
127 14,4

t27 22,t-
1 575 6,4-

29 559 24,6

0,20

0r0
0'4

0,1
'1
,3

I
1

;a7,*
x

x
25,0-

3 70,0-53 8,5?\
2X7O 2,9

,6
,l
,9

,0
,1

0
0
0

0
0

o12

0r0
0r4
0,0

;i
51 662,533 59,3-
2 80,0-98 7,5-

;
75,0-

500,0_

8E,9-
50,0-

0r0
130,5

x
x

at
137,8

6 50,0-80 37,93X2X4 33,3s 30,1

81,2-
ß13

x

1r0
1r9
1'0
lr0
1r8

87

159

6 1l!t9

38,3-
20,1-
ßrB

0r4

5'7
812

110

302

t2 202

27,2-
!€,4-

611

190

3 269

65 401

3r3

35, l-
l0r3

1,5
10,5
4r6

0r3

5r0

9'8

7r7

10rB

5'4

Ankunfts/Ub€rn. insgesant 91 1S§ 72,9 359 353 50,1 100,0 3,9 111341S13 :15,2 669 755 26,0 100,0 4,7

1) Bel ob8rnachtungen von Gästen Eus der._Bundesrepublik Deutschland und dEtn Ausland zusannen! Anteil an g]le! 9tr9riglllYm9nil BündesaäÜia[i-sönCt:-Aniäil an allen übernachtLngen ar Auslend zusaman.- 2)R€chnerisch€r hhrt Ubemachtungsn / Ankünfte.
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4 CampingplätzE und Stellplatzkapazität
nach Ländern

März 1997

Campingplätze Stellplätze für UrlauEcamping

Land

darunter
mit Urlaubscamping

insgesäot 1) darunter

geöffnEt 3)
zusa,[nen

darunter
angebotene Stellplätze

insgesant 2) Ver-
änderung
gegentiber
dem Vor-
J ahresronat

zusa,llisn Antsil {)

AnzahI I

Eaden-+.1ürttEmberg

Bayern

Berlin
Brandenburg

Bremsn

Hamburg

Hessen

Meck Ienburg-VorponnE rn
Niedersachsen

l,lordrhe in-{,les tf al sn

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

Schleshig-Holstsin
Thüringen

Bundesgebist

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und BerIin-ost

21 100

31 878

590

72 762

6r0

611

0r0

37 rl

272

337

157

189

401

sr2
2ß
36

83

63

280

118

2 678

2 L47

531

L57

156

304

2L9

247

35

83

63

275

1t6

2 319

1 794

525

5S

36

752

tza
131

74

18

24

67

18

985

15

2A

28

14

18

1

7

5

16

3

203

020

563

659

005

597

423

29L

778

474

bu
435

12 918

20 909

590

2 455

81 2ß
17 2t2

49(ß
8 867

15 458

I 211

11 382

789

r 472

2 3tA
5 493

1 710

98 1160

3,6-
10,4

tL,7
3,6

7'0
28,8

20,9

13,0

57, O

10,0-
9'2

8,7
11r 8

6L,2

65,6

100,0

20,2

32,9

31 ,0
58,0

65,8

60,9

55,4

19, 4

44r8

33,3

ß'4
ß14

5q,7

29,9

DEutschland

272

3115

3

166

L27

188

26

3

167

3

462

723

1115 81N)

57 586

1) Ergebnisse der Kapazltätssrhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ergebnisse der KEpazitätserhebung bzH. maximalgsStellplatzangsbot in den zurückliegändsn 13 flonaten (einschl. Ifd. l.lonat).:3) Ganz oder tbilweise geöffnöte Plätzg.-0) Anteil air
Insgesamt.
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2itTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (HandelsstatistikgeseE -
HdlStatG) vom '10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuleEt geändert durch Artikel 1 des GeseEes vom
2.Mäz 1994 (BGBI.l S.384), in Verbindung mit dem
@seE über die Statistik fr.r Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgeseE - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl.l
S, 462, 565), zuletzt geändat durch Artikel6 Abs.36
des GeseEes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I

S.2378, 1994 I S.2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Elerichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (V\Z 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nsn und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernach-
tung fur eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken)anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle
abgeben. Q,le Unternehmen müssen dabei stets frir das
Gesamtunternehmsn melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betät§keiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, 'Cafe-Konditorei'). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe,
im Ausland gelegene Untsrnehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tät§keiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
triebsarten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Gnder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischsn
Landesäm tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § I des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 SaE 1 des Gesetzes über die Statistik frir Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig,

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgefrjhrt. GeseElich ist geregelt, daß
hö,chstens 11 500 Unternehmen des Czastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HCIZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen, Für die
Schichtung der Auswahlgrundhge war die beabsichtlgte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
saEhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die ftir iedes
Bundesland und für jede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
saE über der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Elestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkert in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweis€ in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz fur die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung für das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der BescMflig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Eleschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuführen.

2 Definitionen und Begriffserläutsrungen

Eleschäftigte

Eleschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2,B. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, dsren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (hochstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Eledianungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betneblichen UmsäEen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinrgung, Büglerei, &i-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabal<waren, Andenken u.
dgl. zählen jedoch nicht zum UmsaE aus Gastgewerbe,
sondern zum UmsaE aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetn€ben.

UmsaE

UmsaE ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (einschl. UmsaEsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht ledoch durchhufende Postsn wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten frir
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermogen) und betriebsfremde Er-
träige (2.B. Einnahmen aus Vermietung und Vopachtung
von betriebsfremd genufztsn Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapital oder Erträge aus Eleteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.B. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrückvergütungen, Elon| sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzuseEsn.

Elei Zugehörigkeit zu einer umsatzstzuarlichen organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übri;en Toch-

tergesellschaft en bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt frlr die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinsts Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
führen oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1994 = 100

Unartz
Oaut.ch la66Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

"Berliner Verfahren" (Version a). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originalreihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berliner Verlahrens wird häufig als Kon-

lunkturindikator eingesetzt, da sie die mittel-

bis langfristige ,.Grundtendenz" der Reihe

angezeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenlen am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwicklung

behaftet sind.

Das .Berliner Verlahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut lür Wirt-

schaftslorschung in Berlin hervorgegan§en.

Uteraturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner. D. Filip: Das .Berliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: DIW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

G.atg.r.rba (tn t.y.tlfC.n pr.l..^l
lnagaaart

haaz.hl.a tgga - tOO

TF.ad-Kon I

- 
altu.l V.t1au

/ Sukz...lv. Entvlck 'ro

\r

ll.r Y..laut

ta

Ehd.a

tFan.l-Xcn, unk

$\\
V.FendlFung g.glnour. Vonr.hnclrcrt (Crl9ln.lr.nt) ln I

1,993 1994 1995 1996

Un6 at z
O.ut.chl.^6

Oaat9.r.Fts. (li Pr.la.n 6.. J.ht.. t99tl
lna gaa aat

k..t.hl.^ t09a - tOO

1997

tua-Xo.con.nt.

- 
A:ßu.

taao tva lcl lung d.l- En6.n

v.rand.rune e.ganob.n votr.hr.!H.Ft (On19lnalr.Ft) ln t

1993

E w t ry
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1994 1995 1996 1997



1 994
1 995
1 996

Bericht6zeitraum

1. Halbjahr

2. Halbjahr

L Halbiahr

2. Halbjahr

1 995

1 996

1 995

1 996

1 995

1 996

1. Quarlal ..

2. Ouartal ..

3. Ouartal ..

4. Ouartal ,.

1. Ouartal ..

2. Quartal ..

3. Ouartal ..

4. Ouartal ..

Januar.....,...
Februar........
Mäz .,..........

April .....,...,.,
Mai .......,......
Juni.............
Ju|i..............
August..,.....
September ...

Olitober.......
Novembor ....

Dezember ....

Januar ..,,......
Februar...,....
März ......,.,....
April ......,......
Mai ,...,...,......
Juni..............
Ju|i...............
Auguat.........
Septamber....
Ol«ober .....-,.
November...,.
Dezember .....

ffi äi-leOrunOgesamtheithochgerechnoteErgebnieeederrepräBentativen
Stichprob€nb€fragung. Die Ergebniece werden - bedingt durch Nachmel-
dungen - monatlich rückwirkend (bie 24 Monate) korrigiert.

-36 -

'l) Veränderungeraten gegenüb6r Voriahreezeitraum.

4 Entwicklung der Umsatzee (nominal/real) und der Beschäftigtenzahl im Gaetgewerbe')
Meßzahlen 1994 = 100

Beochäftigte

daruntsr:
Teilzeitbs6chäftige

%11

Ocut.ohlend

100,0
99,S

97,0

95,3
103,4

96,4
r 00,3

86,2
't01 ,3
104,7

95,8

82,8
85,3

r94,2
98,2

r 10,8
1o7,1

107,4
107,4
r09,1
107,4
91,2
97,9

x
0,1

2,9

0,0
1,2

+ 1,2

- 3,0

1,4

3,9
3,1

3,0

100,0
99,1

95,0

96,0
102,1

92,2
97,8

47,4
104,6
106,6
100,2

84,9.
99,4

't02,1

95,2

82,9
85,3
94,0
97,7

110,1

1 06,1
'I06,0

106,0
107,7
106,0

90,2
96,9

0,9
4,1

r 00,0
97,8

95, r

94,3
95,8

91 ,9
96,8
97,2
94,4

93,6
94,2
94,7
97,8

r 00,3
100,9
100,5
10't,2
100,9
98,8
95,1

95,3

100,0
99,1

98,4

97,7
r 00,6

97,1

99,7

94,5
100,9

102,0
99,1

,94,2

100,0
100,5
98,9

93,0
94,0
95,6
98,1

100,7
101 ,1

99,9
100,7
100,8
99,6
97,0

100,2

x
2,2
2,A

x
0,9
0,7

+

+

o,2
2,O

4,O

4,2

vo,v
98,6

2,1

2,4
o,7
1.0

c7
2,8

- u.o
- 0,9

87,4
105,4
108,0

98,8

+ 0,5
+ '|',7

- 0,5
- 2,1

- 0,5
+ 0,8
- 1,3

- o,2

94,2
99,6

100,9
96,4

2,3
2,O

1,7

3,0

0,9
0.6

0,8
I,O

2,9
5,0
4,2
5,0

2,0
1,4

0,8
0,r
1,2

t,1
o,4
o,7
2,7
2,1

2,8
3,2

3,0
2,9
'|,5

2,4
3,1

3,3
3,5
4,O

3,4
2,6
2,4
1,2

1,9

2,1

o,4
2,6
4,2
4,7
3,8
2,2
2,4
2,3
2,6
4,3

2;4
2,8
3,7
2,1

0,3
0.9

iu

- 1,0

+ 2,3
+ 0,1

+ 'l 
,1

+ 2,1

+ 1,9

+ 0,6
+ 0,1

- 2,O

- 1,5
- 2,1

- 2,7

1,9

1,9

3,3
2,3
1,9

1,5

1,9

t,5
1,8

2,5
3,4
3,2

94,2
94,7
94.7
98,3

102,0
102,4
101 ,4

1o2,4
l02,1
100,9
97,6
98,8

+

+

+

0,1

0,5
2.1

1.2

0,3
o,2
1,4

o,7
0,4
0,8
1,8

1.2

41,2
83,5
93,8
95,6

106,1

1 02,1

103,3
105,0
106,0
104,9
88,8
93,7

80,1

82,2
92,4
94,2

'104,2

100,0

100,7
102,3
103,3
102,2
86,7
91,6

3,4
3,6
1,7

3,6
5,4
5,7
5,0
3,5
1,1

3,6
3,9
5,5

90,8
91,5
93,3
95,5
97,2
97,6
97,0
97,2
97,5
96,2
92,8
94,2

- 1,3

- o,7
+ 1,0
- 0,2
- 1,3

- 1,3

- 1,5

- 't,3

- 1,3

- 0,6
+ 1,4

Umsatz

in jeweiligen Preieen in Preieen de6 Jahree 1991 inBgesamt

1994 = 100 %11 1994 = 100 %11 1994 = 100 %11 r994 = 100



1 UIISAIZENTI.IICKLUI'JG I]'1 GASI6EI.]ERBE MCH |.iiRTSCHAFTSZhEIGEN

PROZENT

VERAENDERUNG DER LJI'ISATZhERIE

NUMI'IER
DER
KLAS.
SIFI-
KATI ON

1)

I.I I RT SCHAFTSZI,]E IO

r'4R2. 1.997

GEGENUEBE R
!

r"rRz . 1995 | FE3. 1997

f'lRz. 97 UND
FEts.37

GEGENUESER
P!RZ. E6 UNO

FE8.95

rAf,i /vr7 0?

GEOENUEBER

..iAN. /MFZ. 96

MRZ. 97

GEGENUEAE R

vRZ. 96

.iAN. /MR2. 97

EE6E]\UE8ER

JAN. /MeZ. 36

IN JEhEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAIIRES 139i

55 1 lioteis,Gasthöfe,Pen-
sionen u.Hotel.s garnis -2 ,4

55 2 Sonst.. Beherbergungs-
gere!'oe -8,0

Behe!'bergungsgene rbe
z us amne n

Restauran.,s,Caf es, E j.s-
dielen u. hoißhall.en

-2,7

553
-J,9

55 { Sonst.Gasi-stärtenge^e!'be -q,2

555

Gas ts tä t tengeHe rbe
zus ammen

Kantinen u.Caterer

55 Gastge^eice

l2 0

7,0

-4,3

-0,0

-4,2

0,s

-a,

-1,8

-4,4

15,s

12,2

15 ,3

Deutschland

_ad

-qc

_a1

-6, 1

-)1 -3 ,8

-1,\

-4,5

-<q

-3 ,4

_EO

-3,6

-4,8

-4,0

-)2

-3 ,8

_iQ _rt

-3 ,6

-0,9

-1 1

-5,4

-0,2

-4,5

1 )KLASSIFIKÄTION DER I,lIRTSCHAFTSZTNEIGE, AUSGAEE 1993
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2 ENTI.IICKLUIIG OER BESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGEHEREE NACH I,,IIRTSCHAFTSZI,.IEIGEN

VERAENOERUIIG DER BESCHAEi iIOTENZAHL

DAVOf! DAVO.I

! INS- !VOLL- I TEILZEIT-
!GESAHTIBE- IBESCHAEF.! !SCHAEF-!TIGTE
! I IIGTE !

NUI14EI
DER
KLAS-
SIF I-

INSGESAMT
OLLBESCHAEF

TI6TE
TE ILZEITBE-
SCHAEFTI6TEl.IIRTSCHAFTSA,.IE IG

Ttq I0m

MRZ. 1997 GEGENUEBER
MRZ. ! FEB. ! MRz. ! FEB, I I-1R2.
1396! 19S71 1996:1997! 1996

I
! FEB. !

! 1997 |

JAN. /r.rRZ. 1997
GEGENUE3ER

JAN. /MRZ. 1996

PROZENT

Deutschland

55 1

5s2

553

555

Hotels, Gasthöfe, Pen-
sionen u.Hotels garnis -1,5 3,1 -3,5 2,6 2,9 4,2 -2,Q -3,S 1,8

-0,8 9r5 -2,0 8,4 0,8 11,0 -0,3 -2,5 2,9

-1 ,4 3 r 5 -3,5 2,9 2,7 11,8 -1 ,9 -3 ,8 I ,9

0,8 416 -1,8 5,5 3,7 3,7 -0,3 -2,9 2,6

55 4 Sonst.GaststättengevierbE 2,3 3,7 0,3 7,7 3,5 4,9 0,2 -1,3 1,0

Sonst, Beherbergungg-
generbe

Beherbergungsgenerbe
zusa,[nen

Restaurants, Caf es, E is-
dielen u. Imbj.ßhallen

Gas tstättengeFierbe
zusarmen

Kantinen u.Caterer

Gas tget^lerbe

7r2

brJ

0r8

4r6

-Jrb

3,3

_a<

717

-2 r7

2rl

13, 1

217

413

-0 ,5

3,7

-l 2

_l 2

-2r0

3,6

L7,l

4r3

4r7

3,4

4'2

-0r1

6r4

-0,255

1 )KTASSIFIKATION DER I,IIRTSCHAFTSZI.IEIGE, AUSGABE 1933.
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